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e iöſen B P wird heute Herr v Rauchn r S Führung die er der e Partei
en Volksſchullaſtengeſetz hat zutheil werden la
hart getadelt Zunächſt behauptet das offiziöſe Organ

e führt aus daß die Taktik Windthorſt s den geheimen
P ck verfolgt habe das Geſetz zu Falle zu bringen und daß

in übrigen die Abſicht des ultramontanen Führers geweſen
3 die Konſervativen auf dem Gebiete der Schule feſt an ſich
ſei Den und ſie unmittelbar vor den Wahlen in ſchweren

iderſpruch mit den Freikonſervativen und Nationalliberalen
zu bringen Sodann heißt es

Spiel war durchſichtig genug Dennoch ließ ſich diegleiten der konſervativen Fraktlon von Herrn Dr Windt
horſt umgarüen nd te es auf dieſe Weiſe dahin daß der

ſetzentwurf ſchließli ahr lie ehrzahl der Konſervativen in letzter
mit den Freikonſervativen und Nationalliberalen auf den Stand
unkt der Regierung vereinigt hätte Ohne Zweifel bot derRücktritt von einem nicht völlig erwogenen rechtsirrthümlichen

Votum in der Verfaſſungsfrage formelle Schwierigkeiten ebenſo
ſſt es richtig daß die Nothwendigkeit eines derartigen Wechſels
für das Anſehen der Fraktion nicht ſehr förderlich iſt

In dieſe Zwangslage iſt die konſervative Fraktion durch ihre
Führung und deren Eingehen auf die Pläne Herrn Windthorſt s
gebracht worden ſie iſt daraus gerettet worden dadurch daß die
Fraktion ſich von den Wegen abwendete welche Herr v Rauch
haupt ſie bis zu dem Punkte geführt hatte wo ihr nur die
Wohl blieb zwiſchen Aufgeben ihres früheren Standpunktes
oder für das Scheitern des Geſetzes die Verantwortung zu
übernehmen Das iſt der Ausgang einer Politik welche es
vorzog ſich mit den entſchiedenen Gegnern einer konſervativen
Regierung zur Bekämpfung und Verſchlechterung der Vorlagen
der letzteren zu verbinden fürwahr ſie hat kläglich Schiffbruch
gelitten und dürfte ſchwerlich zur Wiederholung einladen

fahr lief zu ſcheitern wenn nicht

Der Verband deutſcher Spiritus Intereſſenten
läßt folgendes bekannt geben

Seitens einiger Agitatoren des Spiritusrin ges wird die
Behauptung verbreitet daß die dem Ringe nicht beitretenden
Brenner ihren Spiritus überhaupt nicht werden verkaufen
können

Die Verbreitung dieſer offenbar auf Täuſchung berechneten
Behauptung iſt eigentlich zu thöricht als daß man einem
deutſchen Gutsbeſitzer zumuthen könnte ſie ernſt zu nehmen
denn es leuchtet ein daß gerade diejenigen Brennereien welche
ſich dem Ringe nicht anſchließen den Vorzug haben

1 uneingeſchränkt nach ihrem Belieben produziren zu
können und

2 ihr ganzes Produkt für den Jnlandsbedarf zu beſſeren
Preiſen zu verwerthen als dies durch die Spiritusbank auch

nur für einen beſchränkten Theil der Produktion möglich iſt
Darüber kann ſich doch niemand einer Täuſchung hingeben

daß unter allen Umſtänden bei den Konſumenten Ringſpiritus
ein verpönter Artikel bleiben wird und daß nur dann und in
ſoweit von dieſem Spiritus zugekauft werden wird als es
unmöglich iſt Spiritus aus anderen freien Brennereien zu
beſchaffen Die Erfahrung wird es lehren daß der Ring weil
Spiritus in jedem Dorfe in jeder Stadt produzirt werden
kann durch Hervorrufung größerer Konkurrenz wie alle Ringe
ſchließlich ein elendes Ende nimmt zum größten Schaden des
deutſchen Brennereigewerbes

Prenſziſcher Laxdtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 26 Mai
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die geſtern nach der Abſtimmung über S 6a abgebro chene Be

rathung des Volksſchullaſten geſetzes wird fortgeſetzt
Ohne Debatte gelangt der Schlußparagraph und in der

namentlichen Schlußabſtimmung das ganze Geſetz
mit 194 gegen 121 Stimmen in der Faſſung des Herrenhauſes
zur Annahme Gegen das Geſetz ſtimmten die Freiſinnigen
das Centrum die Polen und konſervativen Abgg Frhr v Hammer
ſtein Sack Knoch Frhr v d Reck und v Meyer Arnswalde für
daſſelbe die Konſervativen Freikonſervativen Nationalliberalen
mit Ausnahme des Abg Plinke Der Abſtimmung enthalten
hat ſich v Schierſtädt konſ
Es folgt die Berathung der allgemeinen Rechnung pro

1884/1885 welche zur nochmaligen Berathung an die Kommiſſion
zurückverwieſen war zur Beſchlußfaſſung über die Behandlung
der verſpäteten Ausgaben

Die Rechnungskommiſſion beantragt prinzipaliter die un
veränderte Annahme des urſprünglichen Kommiſſionsantrages
eventuell der nachträglichen Genehmigung der Etatsüberſchreitungen
in Höhe von 117,488 37 M und der außeretatsmäßigen Ausgaben
in Höhe von 1,212,073 60 M
Wo Rickert beantragt unter Ablehnung des urſprünglichen

ontmiſſtonsantrages die von der Oberrechnungskammer nach
gewieſenen Etatsüberſchreitungen in Höhe von 117,488 37 M und
außeretatsmäßigen Ausgaben in Höhe von 1,276,972 44 nach
träglich zu genehmigen

Abg Rickert erklärt daß er mit Rückſicht auf das gegen
wärtige Stadium der Verhandlungen auf eine ausführliche Be
grnidung ſeines Antrags verzichte und bittet entweder dieſen
Matin der wenigſtens den Eventualantrag der Kommijſion an

Abg Dr Sattler nl e lt die Annahme des Antrags derNechnungskommiſſion gße w g
daß Irhr v Schorlemer Eentr giebt die Erklärung ab
r der Priuzipalantrag der Kommiſſion für ſeine Freunde un

nehmbar ſet daß dagegen ein größerer Theil derſelben für den
entualantrag ſtimmen werde

gehen Richter vermißt in dem Kommiſſionsbericht ein Ein
da en auf die praktiſchen Fälle eine Klarſtellung der Gründe aus
ren im konkreten Fall eme nachträgliche Genehmigung unünrehm und ſein würde Der Zweck wes

die Sache in die Kommiſſion zurückgewieſen ſei ſei daher in
v Weiſe erfüllt worden
x c heimrath Leh nert führt dem gegenüber aus daß ſowohl
n den urſprünglichen Bericht der Rechnungskommiſſion als auch

keite er Oberrechnungskammer im einzelnen die Unbequemlich
nacht und die geſchäftlichen Weitläufigkeiten welche durch die
ſeien rägliche Genehmigung entſtänden ausführlich dargeſtellt

a Kieſchke dfr rüeder rügt daß die Rechnungen von den Mite des Hauſes ſo wenig gewürdigt würden und macht
eine aufmerkſam daß nur dadurch es zu erklären ſei daß ſich
rechnunget We eige von Unregelmäßigkeiten in allen Staats

g Richter hält eine gri ärdigrößere Würdigung der Rechnungenden für erwünſcht und pebt g erwägen ob nicht Aleneß t

Budget ſche Verbindung der Rechnungskommiſſion mit der
darauf bin h ba hege
ältni e ite ufbeſſerung der äußeren Vermiſſe der Geiſtlichen jahrelang Erſparniſſe gemach ſeien

tunde ſich wieder

1 Veilage zu Nr 123 der Saglegeituug

rechtfertigt ſei Ueber die vorliegende Frage könne man ſich auch
nach einem Studium des Materials nicht völlige Klarheit ver
ſchaffen vor allem ſei nirgends klar geſtellt worin eigentlich die
Hinderniſſe liegen die verſpätete Verrechnung zur Genehmigung

ſſen vorzulegen Die Aen Bepnerkungen ſeien ſo knapp und ſo
aß eſchemätiſch dargeſtellt ſehr ſchwer fei die Bedeutung der

einzelnen Punkte zu erkennen Häufig ſei eine Ausgabe im richtigen
Etatsjahr angeführt und auch gezahlt trotzdem aber erſt im
folgenden Jahre verrechnet nirgends jedoch ſei der Grund an
gegeben warum das geſchehen ſei

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg SattlerRickert und Kieſchke Der Prinzipalantrag der Komnehſion wird

gegen die Stimmen einiger Freikonſervativen der Antrag Rickert
wen die Stimmen der Freiſinningen und eines Theils des
entrums abgelehnt dagegen der Eventualautrag der

Kommiſſion mit großer Majorität angenommen
Es folgt die Prüfung der Wahl des Rittergutsbeſitzers

v Puttkamer Gr Plauth und des Landraths Döhring
1 Danzig
Gegen die Wahl der Genannten iſt von D Jakvbi Elbing

ein Proteſt unter dem 23 Jan 1886 an das Haus gelaugt worindarauf hingewieſen iſt daß die Freiheit und Selbſtändigket der

Wähler durch die ſeitens der Landräthe der betheiligten Kreiſe
vorgenommenen Wahlbeeinfluſſungen geſchmälert und die Ein
theilung der Wahlbezirke aus politiſchen Motiven zugunſten der
konſervativen Partei vorgenommen worden ſei

Das Abgeordnetenhaus hat am 30 April 1887 dem Antrage der
Kommiſſion entſprechend die Wahlen der genannten Herren be
anſtandet eine Anzahl von Wahlmännerwahlen für ungiltig er
klärt und bei der Regierung Erhebungen beantragt ob die Land
räthe von Urwählern Verſprechungen in Bezug auf die Wahlen
verlangen und ob Wahlmännern den wirklichen Aufwand über
ſteigende Geldbeiträge zugeſichert worden feien

Nachdem die ſtattgehabten Erhebungen der Wahlprüfungs
kommiſſion zugegangen waren beantragt dieſelbe die Wahlen
des Herrn v Puttkamer Plauth und des LandrathsDöhring ſowie eine Anzahl von Wahlmännerwahlen
für ungiltig zu erklären

Der Verhaudlung über dieſen Gegenſtand wohnt am Miniſter
tiſch allein der Unterſtaatsfekretär Herrfurth bei Miniſter
v Puttkamer iſt nicht anweſend

Abg Rickert dfr Meinen Antrag den Proteſt des
D Jakobi der Regierung zur weiteren Veranlaſſung zu über
weiſen ziehe ich zurück da derſelbe nur für den Fall h
war daß die Wahlprüfungskommiſſion nicht zu einem Reſultat
über dieſe Wahl käme was nun endlich glücklicherweiſe nach
3 Jahren geſchehen Jch erlaube mir dagegen folgenden Zuſatz
Antrag einzubringen Die Wahl der Wahlmänner c iſt infolge
der in den Wahlproteſten enthaltenen Beſchwerden über die un

ine Bildung der Urwahlbezirke 12 bis 73 für ungiltig zu er
lären und der königlichen Staatsregierung der Proteſt des

Dr Jacobi zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung ab
ſchriftlich mitzutheilen Dieſe Angelegenheit ſollte der Volks
vertretung doch Stoff zu ernſtem Nachdenken geben daß die
Volksvertretung eins der wichtigſten Geſchäfte künftig nicht wieder
in ſolcher Weiſe verſchleppt wie es bisher geweſen iſt Leider
haben wir gar keine einheitliche Praxis bei den Wahlprüfungen
Es ändert ſich die Praxis je nach dem Ausfall der Wahl und
beſonders das Beſtreben der Wahlprüfungskommiſſion als eine
Art Richterkollegium zu ſitzen hat dieſe ſchlechten Erfolge ge
zeitigt Wenn man erwägt daß ein wohl motivirter mit Zeug
niſſen belegter Wahlproteſt drei Jahre lang verſchleppt worden iſt
ſo muß die Volksvertretung um ſo aufmerkfamer dieſe Proteſte ver
folgen damit ſolche Fälle wie die Wahlprüfungen Puttkamer
Döhring niemals wieder vorkommen Es iſt ſehr ſchwer einen
wirkſamen Wahlproteſt zuſtande zu bringen Nicht überall ſind
die Wähler ſo aufmerkſam wie in Elbing Marienburg Nicht
überall kaun man die Thatſachen mit Zeugniſſen belegen Es iſt
ja eine bekannte Sache und wenn wir unter uns ſind können
wir uns das ja gegenwärtig ruhig ſagen daß jetzt die Be
ängſtigung und Einſchüchterung der Wähler in ſo ausgedehntem
Maße geübt wird wie es nur jemals unter dem Syſtem
Manteuffel der Fall geweſen iſt Sehr wahr Dieſes Syſtem
iſt es auch was die Wahlproteſte ſo unendlich ſchwierig
macht Die einzelnen ſchwachen Gemüther drücken ſich herum
können ſich nicht erinnern wenn ſie ſich vor dem Richter zur
Vernehmung ſtellen ſollen Wenn nun gar die Sache ſo geht
daß der Wähler als Zeuge erſt nach zwei Jahren aufgeſtellt
wird was Wunder iſt es da daß er ſagt Ja meine Herren
genau weiß ich das heute nicht mehr Alſo ſchnell müſſen dieſe
Verhandlungen vor ſich gehen noch im Laufe oder gegen Schluß
der erſten Seſſion Wenn nun ſolche Proteſte nicht mit der
nöthigen Sorgfalt behandelt werden ſo kann der Herr Miniſter
allerdings mit Stolz ſagen Nun nennen Sie mir einutal ſolche
Fälle von Wahlbeeinfluſſungen Jch weiß mich ganz davon frei
daß unter meinem Regine Wahlbeeinfluſſungen vorkommen
ſollten Dem Herrn Miniſter v Puttkamer iſt bei der Be
ſprechung der Wahlgeometrie ein Unglück paſſirt denn dieſelben
Wahlkreispolypen deren Herſtellung er eine ſo ungewöhnlich leicht
fertige und oberflächliche nannte ſind offiziell dem Hauſe vor
gelegt worden und aufgrund derſelben hat die Wahlprüfungs
kommiſſion einſtimmig dieſe Bildungen für unzuläſſig erklärt
Herr Döhring ſtreitet jede böſe Abſicht ab und bezeichnet das
alles nur als einen reinen Zufall Ein wunderbarer Zufall daß
die Herren dieſe eigenthümlichen Zickzackwindungen herauskonſtruirt
haben und dann zufällig das Reſultat ſich ergeben hat daß
konſervative Wahlmänner gewählt wurden Eigenthümlich iſt bei
dieſer Wahl auch die perſönliche Betheiligung der Landräthe an
der Wahl Gerade hier hatten die Landräthe vor allem die Ver
pflichtung fich eine beſondere Zurückhaltung aufzuerlegen Wenn
der Bruder des Wahlminiſters Unruhe rechts kandidirt ſo ent
ſpricht es dem einfachen Taktgefühl daß dann die Beamten ſich
zurückhalten daß ſie nicht für den Bruder ihres Chefs eintreten

das ſind ſie dem Miniſter ſchuldig daß ſie ihn nicht in die
peinliche Lage bringen daß hier vor öffentlichem Forum ver
handelt wird wie ſeine untergebenen Landräthe für ſeinen Herrn
Bruder ſich ins Zeug legten Jch meſſe es ſelbſtverſtändlich nur
ſeinem Humanitätsgefühl zu wenn er Herrn Dippe nicht ſchon
längſt rektifizirt und ſtrafverſetzt hat den Wunſch hat er jeden
falls ſchon längſt gehabt Heiterkeit Als im Jahre 1884 es
ſich um die Reichstagswahlen handelte war zuerſt in dem Wahl
kreiſe der Vorſitzende des konfervativen Wahlvereins Gerlich
aufgeſtellt da trat in einer Wahlverſammlung der Landrath
Dippe auf und empfahl den Herrn v Puttkamer als den ge
eigneteren Kandidaten und auf den Zwiſchenruf aus der Ver
ſammlung erkkärte er der Landrath ſei ein politiſcher Beamter
und an die Spitze des Kreiſes geſtellt um Politik zu treiben und
als ihm zugerufen wurde wer ihm das Recht dazu gebe ſagte
Herr Dippe nach einer Leſeart Se Maj der König, nach der
anderen der Erlaß Sr Maj des Königs Als dann im Reichs
tage die Wahl geprüft wurde wurde in dem Bericht der Wahl
prüfungskommiſſion vom Februar 1886 die Wahl des Herrn
v Puttkamer einſtimmig beanſtandet im Dezember 1886 fand ſich
dann in der Ueberſicht der vom Bundesrath gehen Ent
ſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstags die Mittheilung die

h prenßiſche ierung iſt um eine entſprechende Aeußerung
erſu
halben Jahre war alſo keine Entſcheidung erfolgt das haben
wir allerdings nicht erwarten können wo es ſich um eine ſo
horrible Thatſache handelt Auch hier hat der Herr Miniſter
auf meine wiederholten Fragen nie eine Auskunft darüber geDippe ge ehe ſei Dieſer ſelbe ielche einfach beiſeite

i gelegt und zum Ankauf von kten verwandt ſeien geſtützt auf Kabinetsordres die gegenüber dem Etats
recht keine Bedeutung haben Dies Beiſpiel zeige daß das über ben was Herrn rr Diel auch bei der Marienburg Elbinger Wahl eine Apirelteer will allerdings in den Wehlde ſonen n

triebene Lob der Ordnung in den Finanzen durchaus nicht ge

worden diefelbe liegt noch nicht völlig vor Nach einem S

29 Mai 1888
haben indeſſen behaupten verſchiedene Zeugen das Gegentheil
Als Autorität berufe ich mich auf den Herrn Reichskanzler der
am 3 März 1881 als unſer Freund bach in Meiningen
als Landrath einmal ſeinen perſönlichen Freund Lasker in ſein
Haus aufgenommen und n ein einziges mal in ſeinem Sitz
wagen in ein Wahllokal begleitet hatte ohne vrigens ſich irgendwie zu betheiligen im gReidstage ſagte Schon die Anweſenheit

des Landraths habe zweifellos einen Druck auf die Wähler aus
eübt den er nicht für billig halte Hört hört links und ſelbſt
ie perſönliche Beherbergung des Kandidaten ſeitens des Land

raths ſei nicht recht ſtakthaft Der Herr Reichskanzler nahm
auch ein ſolches Aergerniß daran daß er ſich an das Miniſterium
in Meiniugen wandte und als dieſes nicht anbeißen wollte ſelbſt
an den Landesfürſten bei dem er wohl auch nicht eben Erfolg
gehabt hat et Jch hoffe der Herr Reichskanzler der
ja auch Minſſterpräſident in Preußen iſt wird wenn ihm die
Ereigniſſe in Elbing Marienburg zur Kenntniß kommen energiſch
eingreifen und ſeinem Kollegen v Puttkamer dem Chef
der Wahlpatronage tüchtig den Standpunkt klar machen Lachen
rechts Denn was von Herrn Baumbach in Meiningen gilt das
muß auch auf Herrn Dippe in Elbing Anwendung finden Wir
ſind allerdings noch weit entfernt von einer ſolchen gleichmäßigen
Behandlung Jch erinnere Sie nur daran daß als der Schand
artikel eines Kartellblattes Frauenzimmerpolitik der unan
gefochten durch eine Reihe von konſervativen Zeitungen ging von
einem freiſinnigen Blatte abgedruckt wurde das ſeiner Entrüſtung
über denſelben Ausdruck gab dieſes Blatt wegen Majeſtäts
beleidigungen angeklagt wurde Jſt es nicht geradezu empörend
daß in dieſer Weiſe in Preußen vorgegangen wird Zuſtimmung
links und im Centrum Wie war es denn mit der Königstreue
der Kartellpreſſe beſtellt wie hat ſie die Mitglieder des Königs
hauſes angegriffen Hört hört links große Unruhe rechts Rufe
bei den Nationalliberalen Denunziation Schweigen Sie doch
mit Jhrer Denunziation ſchämen Sie ſich derartige Reden zu
führen und eine ſolche Stellung einzunehmen Große Unruhe
rechts und bei den Nationalliberalen Wir rufen nicht die
Staatsanwälte es iſt aber Pflicht das zu markiren ich weiß
daß den Herren Nationalliberalen das unangenehm iſt denn auch
Jhre Zeitungen haben ja daſſelbe gethan Das iſt die nationgle
Königstreue Große Unruhe bei den Nationalliberalen Wir
wollen keine Staatsanwälte im Gegentheil wir freuen uns daß
die Preßfreiheit ſo weit iſt aber gleiche Pflicht und gleiche
Sonne und was Herrn Baumbach geſchieht das ſoll auch Herrn
Dippe geſchehen Auf das Kapitel der Preſſe werden wir ein
anderes mal kommen und dann werden wir auch den Welfenfonds
einer näheren Beſprechung unterziehen der zum großen Theil zur
Unterſtützung einer Preſſe verwandt wird die ſich als durchaus
königsfeindlich erwieſen hat Die Beamten ſollen nicht Agenten
der jeweiligen Regierung ſein Man muß unterſcheiden die Jn
tereſſen des jeweiligen Miniſteriums und der Krone Es wird
immer ſo hingeſtellt als ob der ehrſame Bürger der für den
Kandidaten der Regierung eintritt auch für die Krone eintritt
Jn Wirklichkeit aber kann doch der Träger der Krone eine ganz
andere Meinung haben als der Chef der Wahlpatronage und iſt
in dieſem Falle die Wahlagitation gegen das Intereſſe der Krone
Ruf rechts Nein in Preußen iſt das gar nicht möglich Das

führt eben zur Allgewalt der Miniſter nicht aber zur Erhöhung
und Stärkung des Anſehens der Krone Die Intereſſen der
Krone ſind nimmermehr verbunden mit denjenigen der zeitweiligen
Miniſter ſie ſind dauernder und erhaben über die Jntereſſen der
Männer die ſich an ihren Stuhl klammern und nur zeitweilig
die Geſchäfte des Landes führen Das Gefühl daß die Beamten
nichts weiter ſind als die Diener des Staates und Vollſtrecker
des Geſetzes muß noch viel mehr geſchärft werden Jn Baiern
erſcheint jedesmal vor einer Wahl ein königlicher Exrlaß in
welchem die Beamten auf die pflichtgemäße Enthaltung von jeder
Beſchränkung der Wahlfreiheit hingewieſen werden Hört hört
links Was die Baiern ſeit langen Jahren haben ſoll das in
Preußen uns vorenthalten werden Sollen die Maximen des
jetzigen Chefs der Wahlpatronage dauernd bleiben Jch erinnere
Sie an die Worte welche am 4 Mai 1858 Prinz Albert der
Gemahl der Königin Viktoria an den König Wilhelm ſchrieb
Die Art der Wahlumtriebe des Manteuffel ſchen Miniſteriums

indem es die Behörde zu Wahlagitationen veranlaßt hat bei allen
patriotiſch und rechtlich Denkenden einen ſolchen Abſchen erregt
daß Du die heilige Pflicht haſt eine Wiederholung dieſer Schmach
unter Deinem Namen zu verbieten und zu verhindern Dreißig
Jahre ſind ſeitdem vergangen Werden wir vielleicht endlich
einmal im Jahre 1888 dieſe Schmach nicht mehr erleben Wir
bitten darum daß auch der jetzige Chef der Wahlpatronage die
Beamten ſtreng anweiſt in dem Rahmen des Geſetzes zu bleiben
und ſich jeglicher Einmiſchung die über den Rahmen hinausgeht
zu enthalten Nur dann kann man auf den dauernden Beſtand
der Krone und des Vaterlandes rechnen Lebhafter Beifall links
und im Centrum Ziſchen rechts

Abg v Czarlinski Pole Jch kann aus eigener Erfahrung
beſtätigen daß die jetzt übliche Wahlkreisgeometrie zu der größten
Ungerechtigkeit führt denn gerade in den Bezirken welche durch
uns vertreten werden verſucht man alles Denkbare um den
Wählern die Ausübung ihres Wahlrechts zu erſchweren oder gar
unmöglich zu machen Jn neuerer Zeit wird dieſe Ungerechtig
keit noch weiter getrieben durch den jüngſten Erlaß des Regierungs
präſidenten zu Danzig nach welchem künftig die polniſchen
Familiennamen in deutſcher Schrift wiedergegeben werden ſollen
Gelangt dieſe Maßregel zur Ausführung ſo wird zweifellos in
vielen Fällen die Jdentität der Perſonen nicht nachgewieſen
werden können und ſchon dadurch werden bei den Wahlen eine
Reihe von Mißhelligkeiten ſich ergeben Wir werden ſelbſt
verſtändlich für den Antrag Rickert ſtimmen

Der inzwiſchen ueun formulirte An trag Rickert lautet
Die Wahl der Wahlmänner in den Wahlbezirken 1 bis

32 Elbing und 12 bis 53 Marienburg für ungiltig zu erklären
der Regierung den Proteſt vom 23 Januar 1886 zur

und weiteren Veranlaſſung ſchriftlich mitzu
eilen

Abg v Rauch haupt Jch hätte wirklich gewünſcht daß die
Herren für ihre heftigen Angriffe etwas mehr Material vorgeführt
hätten Das einzige was ſie vorgebracht haben iſt daß die
Landräthe nicht das Recht haben im Wahlkreiſe r
Auf den Reichskanzler hätte ſich Herr Rickert nicht berufen follen
ſondern lieber an deſſen Rede vom 2 Januar 1884 denken ſollen
Jch meine wenn er dieſe Rede durchgeleſen Zuruf vorleſen
dann hätte er uns manches erſparen können Er hat gerade in
das Kronrecht eingegriffen indem er ſolche Vorwürfe gegen der
Krone Beamten vorbringt Und doch hat er andererſeits kein
Wort des Tadels dafür daß ein Landgerichtsrath mit Herrn
Baumbach herumgereiſt iſt und in einer Weiſe agitirt hat die
ihm ſchließlich 4 Monate Gefängniß eingetragen hat Sie ſollten
doch die Mahnungen die Sie an die Landräthe richten lieber an
Jhre eigenen Vertreter richten Aber Sie wollen ja als Ver
theidiger der Kronrechte ſich auſwerfen und die Krone gegen ihre
eigenen Beamten gegen die Miniſter ſchützen Es wäre ja viel
leicht möglich daß die Herren die Miniſter durch andere Per
ſonen ſchon erſetzt glandten das kann ich Jhnen aber ſagen
wenn Sie daran kämen Sie würden es noch viel ſchlimmer
machen Zuruf des Abg Richter Ach die alten elenden Ge
ſchichten Jch möchte Sie z B einmal als Miniſter ſehen was

ie wohl für Ordres an die konfervativen Landräthe erlaſſen
würden die würden noch ganz anders lauten als der Miniſter
v Puttkamer überhaupt gar nicht erlaſſen hat Heiterkeit Die
Diskuſſion beabſichti wir Jhnen nicht abzuſchneiden wir

ußten ja wie wenig Material Sie gegen uns vorbringen können
nun nun wenigſtens dann Herr Rickert den unſeres Erachtens

wichtigſten Pur vorgehoben hätte anf den hin meine Freundede bie Kaſſen Wodl men würden Ven Nien de
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onſt doch ſo große ſittliche Entrüſtung beſitzt hat gerade den
unkt ganz zurücktreten laſſen daß eine Arte Anzahl Wahl

männerwähler Geld und ſonſtige Wahlentſ ans bekommen
hatten Wir ſind der Anſicht daß man vielleicht ſo weit gehen
kann den Wahlmännern freie Fahrt zu gewähren oder ſie mit
e men wenn ſie weit wohnen Aber ihnen baar ihre Aus
agen und ſonſtige Reiſekoſten zurückzuerſtatten eine ſolche Praxis

müß durchaus zu einer Korruption führen ir können eine un
berechtigte lgeometrie nur in einem Falle annehmen Wollen
Sie jede Wahlbezirksbildung die Jhnen politiſch nicht paßt an
greifen was würde daraus entſtehen wenn wir Jhnen gegen
über daſſelbe Prinzip in Anwendung brächten So lange ein
Landrath ſich innerhalb der geſetzlichen Schranken hält hat keine
5 das Recht ihm politiſche Motive zu ſuppeditiren Wenn

rr Rickert zrat hat es ſei nicht mit der Ehre des Beamten
ſtandes vereinbar was bei dieſen Wahlen von ſeiten des Land
raths geſchehen ſei ſo iſt das der ſchwerſte Vorwurf der je gegen
die Beamten erhoben worden iſt Sie haben nicht das Recht
einem Beamten vorzuwerfen daß er die Ehre ſeines Standes
pt verſtehe in dieſer Weiſe darf man die Beamten Sr Majeſtät
nicht diskreditiren Abg Rickert ſind die Volksvertreter
da wenn ſie nicht Kritik üben können Wenn er den Miniſter
des Jnnern in dieſer Weiſe der Ungehörigkeit beſchuldigt dient
er damit der Krone Nein Sie wollen einen Gegenſatz r
Miniſter und Krone ſuppeditiren Sie werden dem Lande nicht
weis machen daß die Hohenzollern nicht mehr die Miniſter
wählen die ſie wollen Jch meine ich habe bewieſen daß man
einen großen Vorſprung hat machen wollen aber nichts erreicht
hat Partüriunt möntes den Reſt ſagen Sie ſich ſelber

Abg Bachem entr Es iſt ne bedauerlich daßente am letzten Tage der Seſſion erſt dieſe Sache zur Verhand
ung kommt und es muß ernſtlich überlegt werden ob nicht eine

anderweitige Organiſation der Wahlprüfung angezeigt wäre
warum ſollten wir nicht e Wahlprüfungskommiſſionen zu

leich einſetzen können um ſämmtliche Wahlprüfungen ſchon in
er erſten Seſſion zu erledigen Außerdem ſollten dieſe Bezirks

eintheilumgen vor der Wahl offen gelegt werden damit die Be
theiligten noch vor der Wahl Einſpruch erheben könnten Dann
würden die Schwierigkeiten die zu ſo langen Verſchleppungen
führen vermieden werden Die Wahlgeometrie auf dem Lande
iſt nicht ſo ſchlimm wie in der Stadt denn in Krefeld z B zog
ſich ein Bezirk durch die ganze Stadt während auf dem Lande
höchſtens ein Gehöft eingezogen wird Aber allerdings iſt

erade die Urwahlbezirkseintheilung der Punkt an dem der Wahl
älſcher zuerſt einſetzt und darum müſſen wir hier feſt einſetzen

ſolche Gebilde künftig unmöglich zu machen
Abg Cremer vertheidigt die re en gegenden Sorwerj der Verſchleppung dieſer Wahlen und behauptet

daß nirgends eine größere Wahlbeeinfluſſung geübt werde als
bei den berliner Stadtverordnetenwahlen

Abg Der Meyer Breslau Herr v Rauchhaupt mit dem ich
mich zu beſchäftigen habe hat ſeine Rede damit angefangen als
handle es ſich hier um eine untergeordnete Angelegenheit Nein
es iſt eine Angelegenheit von großer Bedeutung Es giebt nichts
Wichtigeres in einem nationalen Staate als die Wahlfreiheit
Herr v Rauchhaupt legte großen Werth darauf daß hier nur ein
einzelner Fall der Beeinfluſſung vorliegt Das erinnert mich an
eine kleine Geſchichte aus den Fliegenden Blättern wo ein
Soldat ſich bei ſeinem Hauptmann beſchwert weil er in ſeiner
Suppe einen Käfer gefunden habe und der Hauptmann entſchied
wenn einmal und an einem Tage ein Mann einen Käfer
in ſeiner Suppe finde ſo hat das nichts zu bedeuten wenn aber
jeden Tag jeder Mann einen Käfer in ſeiner Suppe findet dann
würde er ernſthaft einſchreiten Große Heiterkeit Herr v Rauch
aupt berief ſich darauf er habe nur den einen Käfer gefunden
Heiterkeit Ja wir ſagen aber in Erinnerung an das Ovid ſche
jort crimine ab uno disce omnes oder in dieſem einen r

iſt es gelungen den Käfer nicht allein unverletzt zu erhalten
ſondern auch in Spiritus zu ſetzen Heiterkeit Aber Käfer
dieſer Art ſchwimmen überall in der Suppe herum erneute
Heiterkeit nur ſind ſie manchmal ſchon ſo zerkocht daß wir ſie
nicht mehr auf die Nadel ſpießen können Große Heiterkeit
Herr v Rauchhaupt ſagte wenn einmal ein Miniſterium aus
unſerer Partei genommen würde ſo würde noch ſchlimmer ver
fahren werden Beweiſen kann er das nicht Der Fall iſt noch
nicht dageweſen und darum kann ich es auch nicht widerlegen
Jch ſehe mich in der ſchwierigen Situation Herrn v Rauchhaupt
nur eine Wette anbieten zu können Heiterkeit daß wir es nicht
S machen würden mit der Bitte darauf zu dringen daß dieſe

ette möglichſt bald zur Entſcheidung komme Heiterkeit damit
er weiß wer den Eventnaleinſatz zu bezahlen hat Erneute
Heiterkeit Herrn Döhring welcher Wahlkandidat war kann ich
keinen Vorwurf daraus machen daß er ſo weit agitirt hat als
es zur Unterſtützung feiner eignen Wahl nöthig war aber ich
beſtreite daß Herr Dippe Urſache hatte für ſeinen Kollegen ein
e Wenn Herr v Rauchhaupt ſo großen Werth darauf
egt daß hier eine Art Beſtechung der Wahlmänner ſtattgefunden

hat ſo trete ich ihm völlig bei Jn der Wahlprüfungskommiſſion
hat meine Partei auch darauf aufmerkſam gemacht iſt aber von
den Mitgliedern aller Parteien in der Kommiſſion im Stich ge
laſſen worden Hört hört links Der Erlaß vom Jahre 1882
auf den Herr v Rauchhaupt hinweiſt bietet nicht die geringſte
Handhabe dafür daß ein Landrath im Jntereſſe einer Partei
agitiren ſoll er unterſagt den Beamten nur die Agitation gegen
die Regierung Es wäre zu wünſchen daß ein Wort wie es im
Jahre 1858 geſprochen wurde ſich heute einmal wiederholte Die
Aufrechterhaltung der Wahlfreiheit liegt nicht allein im Jntereſſe
der Wählerſchaft ſondern auch im eigenſten Intereſſe der Krone
welche verlangen muß durch die Wahlen die Stimme des Volkes
zu erfahren die nach meiner Ueberzeugung ſich im ganzen doch
mit der Stimme des geſunden Menſchenverſtandes decken wird
Abg n ek Angſtprodukt Herr Friedberg meint das
Volk ſei vom geſunden Menſchenverſtande verlaſſen worden als
es ſich bei den letzten Reichstagswahlen verleiten ließ anders zu
wählen als es wollte Heiterkeit Jch habe keine Veranlaſſung

egen dieſe Aeußerung mit beſonderer Lebhaftigkeit zu polemiſiren
ch werde mir geſtatten im ſtillen die Hände zu reiben Wir

wollen daß das Wahlrecht wie es verfaſſungsmäßig beſteht eine
Wahrheit würde daß es nicht getrübt wird durch unberechtigte V
Einflüſſe und es wäre mir ſehr angenehm von einem der ſpäteren
Redner zu erfahren was ſie r gegen dieſes beſcheidene
Verfahren einzuwenden haben Beifall links

Abg Wolff konſ Die Erregung des Herrn Rickert ſtand
in gar keinem Verhältniſſe zu ihrer Urſache Jch hatte wenigſtens

edacht daß er uns nicht mit dem kommen würde was die freine Blätter ſo wenig geſchmackvoll gebracht haben Zudem

ätte er in Bezug auf den Artikel Frauenzimmerpolitik doch
auch inſofern der Wahrheit die Ehre geben ſollen daß er davon
Notiz nahm daß das einzige Kartellblatt welches dieſen Artikel
ebracht hat dem Staatsanwalt verfallen iſt Jn der Sachea alte ich es in den n n für bedenklich
aß dadurch einer Abrundung der Wahlbezirke präjudizirt wirdeine ſolche Abrundung dürfte wenigſtens auf dem Lin e großen

Schwierigkeiten begegnen Auch das halte ich für durch nichts
erwieſen daß die Landräthe aus parteitaktiſchen Rückſichten Wahl

a r habenAbg Friedberg nl Meine politiſchen Freunde ſind geneigtfür den Kommiſſionsantrag zu ſtimmen Herr Rickert ſprach mit

einem Seitenblick auf uns davon daß die Kartellpreſſe niſſe
guf die Kaiſerliche Familie enthalten habe Eine Kartellpreſſe
kenne ich nicht das Kartell iſt nur gemacht zu einer beſtimmten
Wahl Weiter weiß ich nichts davon es exiſtirt nicht mehr
Gört hört links Somit exiſtirt auch keine offizielle Kartell
reſſe für welche wir verantwortlich ſind Nur ein einziger
lrtikel auf den ſich Herr Rickert beziehen könnte ſtammt von

einem ſpezifiſch partikulariſtiſchen ſächſiſchen Blatte mit dem wir
abſolut nichts zu thun haben und wenn Herr Rickert von weiteren

ns nahe ſtehenden Blättern geſprochen hatlättern in der Rheinprovinz s fordere ich ihn auf mir dennamentlich von

Beweis dafür zu bringen Wenn er das nicht thut muß ich ſeine das Anſehen und die Stellung Deutſchlands dein Auslande gegen
Behauptungen als objektive Unwahrheit bezeichnen Jch bedauce
daß Herr Rickert ſeinen Namen hergegeben hat um dem modernen
Sykophantentum wie es ſich in der Freiſinnigen Zeitung
etablirt hat ſeine Unterſtützung zu verleihen Unruhe links
Mein Zwiſchenruf daß es keinen Gegenſatz zwiſchen Miniſterium
und Krone gebe ſich darauf daß nach unſerer Auffaſſung
in Preußen wohl Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Krone und
Miniſterium vorhanden ſein können aber dieſe Verſchiedenheiten
haben einen Ausgleich zu finden und wenn dieſer Ausgleich nicht
gefunden wird ſo muß der Diener der Krone eben gehen Rufe
inks Er geht aber nicht Sie links wollen darauf hinaus daß

der Diener der Krone ohne Nöthigung des Monarchen gehen
ſolle die Herren ſind eben fortdauernd bemüht einer gewiſſen

Stelle ihre Unterſtützung darzubieten wo ihre Unterſtützung gar
nicht ve gehe witkd Es überſteigt meine Weisheit wenn die

en Richter und Rickert der Krone immer ihren Schutz in
Ausſicht ſtellen Es war uicht loyal von Herrn Meyer daß er
bloß um einen Heiterkeitserfolg zu erzielen meinen ZwiſchenrufAngſtprodukt ſo falſch auslegte J wollte nur damit darauf
hinweiſen daß während heute Herr Meyer den Ausdruck des
Volkswillens mit dem geſunden Menſchenverſtand identifizirte
Herr Richter im Gegenſatz dazu den Ausfall der letzten Reichs
tagswahl als Angſtprodukt bezeichnet hat Jene Aeußerung des
Herrn Richter war eine ſchmachvolle Beleidigung der Wähler

Sehr richtig bei den Nationalliberalen große Unruhe links und
vielleicht fühlt Herr Meyer ſich gerade darum veranlaßt jene
Aeußerung etwas abzuſchwächen Jch gebe mich allerdings der

offnung hin daß die Wähler das nächſte Mal ihrem geſunden
Menſchenverſtaud in einer Weiſe Ausdruck geben werden daß es

nicht den Beifall des Herrn Richter finden wird Beifall bei den
Nationalliberalen Unruhe und Ziſchen links

Abg Richter Das Wort Angſtprodukt werden die Herren
nun einmal nicht los Es hat ſie zu richtig getroffen Gerade
weil wir den geſunden Menſchenverſtand vor künſtlicher Ver
wirrung Einſchüchterung und Beeinfluſſung ſichern
bringen wir alle Ungehörigkeiten bei den Wahlen zur Sprache
Jm Februar 1887 waren alle Landräthe angewieſen ſog Be
lehrungen in das Volk zu tragen nur um die landräthliche
Autorität im Sinne der Kartellparteien auszuſpielen Zahlreiche
Wahlbeeinfluſſungen haben die Reichstagsverhandlungen kund ge
than Aber die Kartellmehrheit will nicht den Aſt abſägen auf
dem ſie ſitzt Jm Bewußtſein daß viele ihrer Wahlen ohne die
Herren Landräthe nicht möglich ſind beurtheilen auch die National
liberalen alle Verſtöße hier ſo milde wie es kein liberaler Mann
thun dürfte Der Herr Vorredner ſprach von ſeinem Vertrauen
auch auf die folgenden Wahlen Bei den Erſatzwahlen aber iſt
jedes Mandat das zur Erledigung kam den Kartellparteien ver
loren gegangen Jn dem Augenblick wo die allgemeinen künſt
lichen Beeinfluſſungen wegfallen kommt der geſunde Menſchen
verſtand des Volkes wieder zu Ehren Unruhe rechts Alle Be
einfluſſungen in Altena Jſerlohn die Kunſtſtücke des Amtmanns
Opderbeck des Schwagers des Abg v Heede haben nicht geholfen

Zuruf von den Nationalliberalen Denunziation Das nennen
die Herren Denunziation wenn wir das ungehörige Auftreten
von Beamten bei der Wahl hier rügen Vielleicht wäre es in
AltenaJſerlohn nicht ſo ſchlecht gegangen wenn Herr v Eynern
nicht die Hand darin gehabt hätte Große Heiterkeit Entweder
haben Sie die Artikel Jhrer dortigen Preſſe welche der Partei
ſo überaus ſchadet ſelbſt geſchrieben oder die Verfaſſer haben aus
Jhren Reden ſo viel gelernt daß ſie infolge der Jhnen eigenen
Methode Jhrer Partei dort den Schaden zufügen Wunderbar
ſonſt wird immer von dem Kartellbündniß hier ſo viel geredet
wenn aber eine Ungehörigkeit vorkommt erklären Sie wie der
Herr Vorredner das Kartell als gar nicht mehr vorhanden Jch
hätte gewünſcht daß als in Breslau und Leipzig die Agitation
egen die Krone begann im Namen der vereinigten nationalenPartei und die Vorſtände der Nationalliberalen Konſervativen

und Freikonſervativen ſich an die Spitze dieſer an ſtellten
in einer Angelegenheit die das Parlament und die Volksvertretung
gar nicht beſchäftigte daß im Namen der Kartellparteien von
oben herab ein ſolches Treiben damals desavouirt worden wäre
Aber weil Sie dazu geſchwiegen ſind Sie jetzt mitverant
wortlich Sie fragen warum wir mit unſerer Loyalität jetzt
hervortreten Nun wenn andere Parteien derart in der Jlloyalität
wetteifern Oho rechts und bei den Nationalliberalen ſolche
illoyalen Vorkommniſſe im Lande ſich ereignen ſind wir aller
dings verpflichtet gerade einem ſchwer kranken Kaiſer gegenüber
unſerer Loyalität einen ſchärferen Ausdruck zu geben Bravo
links und im Centrum Pfui rechts Se Sie doch Pfui ge
rufen damals das würde Jhnen beſſer geſtanden haben Manches
in der Preſſe manches in jenen Vereinen würde nicht gewagt
worden ſein einem geſunden Kaiſer gegenüber Sehr richtig
links und im Centrum Wir ſehen ja auch daß in dem Maße
als die Geſundung des Kaiſers fortſchreitet ſich alles jenes Ge
ücht wieder in ſeine Höhlen verkriecht aus denen es in jenen
agen ſchwerer Erkrankung ſich hervorwagte Beifall links und im

Centrum Allerdings ſind die Dresdener Nachrichten das Haupt
blatt der Konſervativen in Sachſen es geweſen die jenen ſchmach
vollen Artikel gegen die Kaiſerin Viktoria gebracht haben Sie
ſagen zeigen Sie uns ein nationalliberales Blatt Leſen Sie
denn Jhre Kölniſche Zeitung gar nicht Haben denn darin nicht
wirklich alle jene Jnſinuationen geſtanden von dem Hineintragen
frauenhafter perſönlicher Elemente in die Politik welche die
Schätze der Bismarck ſchen Politik leichtſinnig zu verſchleudern
trachte Jenes Hauptblatt der Kartellparteien und der National
liberalen am Rhein ſprach von hochſtehenden Frauen welche über
ihren Herzensangelegenheiten die Politik und die dauernden Jnter
eſſen der Dynaſtie und des deutſchen Vaterlandes vergeſſen
Hört hört links und im Centrum Hat etwa nicht im
Deutſchen Tageblatt geſtanden daß Deutſchland unter das

kaudiniſche Joch Englands in der Battenbergfrage gebeugt werden
ſolle Die Freiſinnige Zeitung hat ſich ein Verdienſt damit
erworben daß ſie in dieſen Tagen jenes Geſindel in der Preſſe
entlarvte Sehr richtig links was keiner Partei zur Ehre ge
reichte Jetzt weiß jedermann daß es Betrüger beſtrafte Leute
Schwindler geweſen ſind die an der Spitze geſtanden haben einer
wſtematiſchen Verbreitung von Hetzartikeln gegen die Kaiſerin

iktoria und alles was irgendwie zu England Beziehungen
Sehr gut links Ruf rechts zur Sache Warum haben

ie nicht zur Sache gerufen als Herr Friedberg mich provozirte
r rig links Jetzt müſſen Sie aushalten Heiterkeit

inks große Unruhe rechts Die Blätter in denen jene ſchmach
vollen Artikel verbreitet wurden ſind Organe der Kartellpreſſevielfach amtliche Kreisblätter Wurde doch ſogar die Einräumung
von Gemächern für die Königin von England in dem charlotten
burger Schloß als eine Profanation gegen die Pietät gegenüber
den Vorfahren der Hohenzollern gekennzeichnet Die Freiſinnige
Zeitung betreibt kein modernes Sykophantentum ſondern hat
die Pflicht die Preßfrechheit in jener Preſſe unter richtiger
Würdigung der Preßfreiheit Sehr richtig links vor der öffent
lichen Meinung zur Verantwortung zu ächt Sie hat das
Verdienſt klar geſtellt zu haben welches Geſindel in den letzten
ſchweren Tagen der Nation an der Spitze der Hetze gegen das
Kaiſerhaus geſtanden hat t uns dafür zu danken iſt es
ein nationalliberaler Herr welcher mit der Beſchuldigung des
Sykophantenthums gegen die Freiſ Ztg für jenes Geſindeleintritt Sehr richtig links Allerdings hat auch die Kölniſche
Ztg einen Artikel der reif Ztg als Denunziation bezeichnet
der handelte über den Verrath von Staatsgeheimniſſen Es iſt
in Wapryet bis heute noch nicht aufgeklärt wie es möglich war
daß in der Angelegenheit der Battenberg ſchen Verlobung Aus
führungen aus amtlichen Schriftſtücken in der Köln Ztg ver
öffentlicht werden konnten Ausführungen von denen nur der
Fürſt Bismarck und das Kaiſerpaar Kenntniß haben konnten
Hört hört links Unruhe rechts Wie war das r Wie
at man ſeiner Zeit über den Grafen Arnim geurtheilt Hört
ört links Ein beſonderer Paragraph wurde damals gemacht

um der Wiederholung von Vorkommniſſen vorzubeugen welche
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über in Frage ſtellen Und was erleben wir jetzt Jn einer
inneren Frage des kaiſerlichen Hauſes bei der nur durch grobe
Mißbräuche des Amtsgeheimniſſes etwas in die Oeffentlichkeit
kommen konnte werden die ausführlichſten Nachrichten gebracht
eeignet alles gegen das Kaiſerhaus aufzuregen Und was dasEcheußlichſte dabei war damals als wie jetzt thatſächlich feſtſteht

die Verlobungsfrage ſchon ausgeglichen war zwiſchen dem Kaiſer
und dem Kanzler da erſt wurde die Sache vor die Oeffentlichkeit
g ogen und das Volk gegen das Kaiſerpaar aufzuregen geſuchtMeußte man ſich aber nicht auch ſagen daß unter allen Um

ſtänden welches der Ausgang der Verlobungsfrage war unſer
Kaiſer Friedrich Rußland gegenüber durch jene Verlautbarungen
in ein ungünſtiges Licht gerückt wurde Jch verſtehe nicht wie
es möglich war einen derartigen Staatsverrath zu treiben
Große Unruhe rechts Ruf Zur Sachel Beleidigungen haben

wir von unſerer Seite nicht gewünſcht vor Gericht zu ſtellen
Neiun das Geſindel welches hinter jenen Majeſtätsbeleidigungen
ſteckte iſt gar nicht werth einer gerichtlichen Anklage Dadurch
würde demſelben noch in den Augen ſeiner Anhänger ein Mar
tyrium bereitet werden Bravo links Aber allerdings als
Geſetzgeber ſind wir verpflichtet darauf hinzuweiſen wie ungleich
das Strafrecht in Preußen gehandhabt wird Hört hört links
Das hat Herr Rickert zur Sprache gebracht enn gegen Fürſt
Bismarck der hundertſte Theil derjenigen Beleidigungen ge
ſchleudert wäre die in den letzten Wochen gegen die Kaiſerin
Viktoria gedruckt werden konnten Sehr wahr links zur Sacherechts Vas iſt zur Sache das paßt Jhnen aber nicht dann
würden die Gefängniſſe ſich mit hunderten von Perſonen füllen
Freiſinnige Blätter beſtraft man wegen groben Unfugs mit

donate langem Gefängniß wenn ſie nur unrichtige Nachrichten
über die Behandlung des Oberſten von Villaume durch den
Czaren aus Fahrläſſigkeit verbreiten Jſt aber ein gröberer Un
fug jemals in der Preſſe in Preußen möglich geweſen als in der
Kartellpreſſe während der letzten Wochen Sehr richtig links
llle Welt hat jene Hetzartikel geleſen aber kein Staatsanwalt

hat ein Auge dafür an Anklagen ſind abgeſehen von jenem
Wittenberger Kreisblatt ſo viel ich weiß nur erhoben gegen

freiſinnige Blätter und weshalb Gerade deshalb weil die frei
ſinnigen Blätter jene angreifenden Artikel wiedergaben um da
gegen ihre Entrüſtung zu bekunden Man hat die freiſinnigen
Blätter wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt obwohl der Artikel
derſelben ſchloß mit der Aufforderung daß wenn derartiges
möglich wäre unter dem Fürſten Bismarck und dem Miniſter
v Puttkamer gegen die Kaiſerin zu ſchreiben alle Preußen die
doppelte Pflicht hätten ſich um das Kaiſerpaar zu ſchaaren
Der Präſident erſucht den Redner ſich nicht zu weit von der

Sache zu entfernen Abg Richter Jch führe ja nur weiter
aus daſſelbe worüber Herr Friedberg geſprochen Indeſſen bin
ich zu Ende hiermit Es iſt genügend geweſen manches klar zu
ſtellen was längſt hätte öffentlich zur Sprache gebracht werden
müſſen wenn ſich eine Gelegenheit dazu geboten Sie ſprechen
davon daß eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Krone und
den Miniſtern nicht beſtehen kann Sie ſprechen davon als ob wir
gegen die Krone und ihre Befugniſſe ſprechen Herr v Rauchhaupt
ging ſogar ſo weit dieſem Hauſe das Recht abzuſprechen über
den Herrn Landrath zu ſprechen Ja der Landrath kann nicht Unrecht
thun Jch nehme Herrn v Rauchhaupt am wenigſten übel wenn
er dieſen Standpunkt vertritt Ein Landrath hackt dem anderen
nicht die Augen aus Darum wies er auch darauf hin daß es
unſtatthaft ſei wenn den Wählern Wegzehrungen gegeben ſeien nur
damit das Votum des Hauſes vom Landrath abgeleitet würde und
um ſo ſchwerer auf den konſervativen Verein zu Elbing fiele
Wozu hat man denn überhaupt eine Volksvertretung Wozu
haben wir Befugniſſe Reſolutionen zu beſchließen und Anträge
zu ſtellen wenn nicht dazu die Verwaltung in deren amtlichen
Handlungen zu kontrolliren und unſer Urtheil darüber zur Kennt
niß der Krone zu bringen Sonſt wäre es ja niemals zu recht
fertigen daß in einem Verfaſſungsſtaate den Miniſtern gerade
der Krone gegenüber ſo weit reichende Befugniſſe gegeben ſind
wie es der Fall iſt Jn einem früheren abſolutiſtiſchen Staat
konnte der König beiſpielsweiſe einfach beſtimmen der Gnaden
erlaß hat ſich auf dieſe und jene Kategorie zu erſtrecken dann
wurde es einfach vollſtreckt und der Miniſter hatte nur die Unter
ſchrift des Königs zu beglaubigen Wenn aber jetzt ein ſolcher
Erlaß ſich beiſpielsweiſe auch auf die Sozialdemokraten erſtrecken
ſoll ſo kann der Miniſter ſagen das paßt nicht zu meiner
politiſchen Verantwortlichkeit und er ſteht alsdann nicht da als
ungehorſamer Beamter ſondern er hat das Recht ſich auf ſeine
politiſche d ehe zu berufen und kommt dadurch in die
Lage die Macht der Krone auf dieſe Weiſe einzuſchränken Nie
mals aber hätte man dem Miniſter in einer Verfaſſung eine ſo
weit gehende Macht gegeben wenn nicht als Korrelat auf der
andern Seite die Miniſter der Volksvertretung gegenüber verant
wortlich erklärt worden wären Sehr richtig links Die
Miniſter haben das Recht die Krone ſelbſt in Fragen der perſön
lichen Prärogative einzuſchränken nur unter der Vorausſetzung
daß ſie jede Amtshandlung hier vor uns verantworten Sehr
richtig links Wäre es anders dann hätte der Miniſter eine
Stellung erhaben einerſeits über die Krone und andererſeits
über die Volksvertretung Wir würden dann nicht von den
Hohenzollern ſondern von den Miniſtern regiert die ſich vor
der Krone auf die Volksvertretung und vor der Volksvertretung
auf die Krone berufen Das wollen wir nicht zulaſſen Die
Vorausſetzung für die Erhaltung aller Kronrechte iſt die volle
und unbeſchränkte Wahlfreiheit für die Volksvertretung Wenn
wie in Elbing Marienburg und wie es überhaupt dem
Syſteme Puttkamer entſpricht die ganzen Wahlen eine Probe
darauf ſind wie ſtark die amtliche Wahlbeeinfluſſung iſt wie weit
die Macht der Regierung reicht nun dann iſt ja die Volksver
tretung ſelbſt nur ein Produkt der Regierung dann iſt die Ver
antwortlichkeit der Miniſter vor derſelben nur ein leerer Schein
Lieber als einen ſolchen Scheinkonſtitutionalismus mit Miniſter
diktatur würden wir zum abſolutiſtiſchen Syſtem zurückkehren
Sehr richtig links Denn unter demſelben ſind die Befugniſſeder Heinſter nie ſo weit gegangen daß ſie ſich wie im Ver

faſſungsſtaat gleichzeitig erheben konnten über Krone und Volks
vertretung Mit der Forderung der Wahlfreiheit wahren wir
gerade die Rechte der Krone Die Krone will regieren in Ueber
einſtimmung mit dem Willen des Volkes Auf die Dauer wäre
ja auch eine andere Regierung gar nicht möglich Wie aber ſoll
die Krone den wahren Willen des Volkes erfahren wenn die
Wahlen gefälſcht werden wenn amtliche Beeinfluſſungen es ver
hindern daß Licht und Schatten gleich vertheilt ſind Gerade
der Krone dienen wir indem wir alle ſolche Ungehörigkeiten
an verurtheilen und Sarg Sie rechts thun der Krone einen

ſchlechten Dienſt wenn Sie ſolche Eingriffe der Landräthe ſolche
Exzeſſe wie ſie unter dem Syſtem Puttkamer möglich ſind mit
der Krone und ihrem Willen irgendwie in Veinbarung bringen
Wir verwahren uns gegen eine ſolche Jdentifizirung vor dem
Volk und vor dem Lande Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts
und erneuter lebhafter Beifall links und im Centrum
Abg Cremer Teltow bedauert daß das Abgeordnetenhaus

ſich habe mißbrauchen laſſen eine ſolche lange Rede über Leute
die als Geſindel bezeichnet anzuhören und verneint daß die au

ten Dinge zur vorliegenden Sache der Wahlprüfung ge
örten

Abg v Rauchhaupt konſ Jm Namen meiner politiſchen
reunde lege ich Proteſt dagegen ein daß die Perſon
einer Majeſtät des Königs und Kaiſers in die Debatte hinein

ezogen iſt Das widerſpricht allen parlamentariſchen Erfahrungen
es Abgeordnetenhauſes Und ich muß erklären daß wir allen

den Angriffen die Herr Richter vorgebracht gegen die PerſonSeiner Mgjeſtät daß wir dieſen Angriffen durchaus fern ſtehen
und wir das Geſindel zurückwerfen auf die die vielleicht Abg

u Ter v aAbg Frhr v Zedlitz frk ſchließe mich den AusJ Wer bchanrch daß unſere
führungen des Abg Rauchhaupt an
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r di griffe auf Jhre Majeſtät die Kaiſerin verPartei für die Werte könne iſt ein frecher Verleumder
antwortlich e nern nl Namens meiner politiſchen Freunde

Abg u wir mit Rückſicht auf die Achtung vor der Krone
erkläre ich jSführungen des Abgeordneten Richter die ſehr milde

die lich bezeichnet würden nicht antworten werden Jm
bie ne per huliche Kemerting Abg Richter hat geſagt

übrigen a gſerlohn würde es beſſer eggnggr ſein wenn Sien Alten nern nicht Artikel geſchrieben und ſich nicht eingemiſcht
err v Se bin darauf aufinerkſam gemacht worden daß ſchon

hätten Dr Ztg dergleichen geſtanden Das iſt mir ja ſonſt
in der 49 iltig ich will aber doch um die Wahrheitsliebe des
ſehr als Richter zu kennzeichnen auf mein Ehrenwort erklären
Herrn Acht irgend einen Artikel geſchrieben auch nicht inſpirirt
daß ich gug einzige was ich gethan iſt daß ich die Bitte einigerP hleiworſtände doch dort hinzukomnien leider habe ablehnen

a

mülemit wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Perſönlich errerte
ba i niemals die Freiſ Zeitung in dieſem Hauſe citirt

ger ind wenn ſie ihm und ſeinen Freunden ſo überaus gleich
habe nare ſo würde er ſie überhaupt nicht eitiren Jch empfehle

n ir künftig t c eatz angeführt hat aber die Hä iner Behaupm nete e geſagt rege F 3
ieben oder diejenigen welche dieſelben geſchriebenArie ehe von der parlamentariſchen Weiſe des Herrn Abg

ba G nern ſoviel gelernt daß ſie durch Anwendung ſeiner Methode
den Wahltreis in Ungelegenheit gebracht haben Nach den Aus
ihrungen des Abg v Rauchhaupt konnte man annehmen daß

G die Krone W hre S rechſeln ſich fortwährend mit der Krone ehr gutn v du die r ehe I dratd ngerſg
ſie die Krone ni o geſchützt haben vor den BePrager in der Preſſe wie es ihre Pflicht geweſen

wäre Lärmen rechts Es iſt dann geſagt worden wer da
behauptet die konſervative Partei ſei verantwortlich für die
Aeußerungen ihrer Preſſe der begehe eine freche Verleum
dung Dem gegenüber hätte ich doch gewünſcht daß Sie mit
dieſer Behauptung nicht ſo lange gewartet hätten ſondern ſofort

in dem Augentich z n en J rt von dem Artikel losgemacht hätten umſomehr als es BlätterLe Farbe waren amtliche Kreisblätter Sehr gut links
Wenn geſagt worden iſt das Geſindel möge mir näher ſtehen
als jenen Herren nun ſo kann ich nur verſichern daß die Herren
in Leipzig und Breslau geſprochen haben im Namen der
konſervativen und nationalliberalen Partei Wenn Sie die heute
als Geſindel bezeichnen habe ich nichts dagegen Heiterkeit an

en bleiben ſie jedenfalls hängen Sehr gut
eiterkeit lIntserſonlch erklärt Abg Fried berg nl daß es nicht gerade

ſchmeichelhaft für ihn ſei Herrn Richter zu ſolchen Ausführungen
zu veranlaſſen ſeine Ausführungen ſollten vielmehr nur eine Ant
wort auf die Provokationen des Abg Richter ſein Das Gefühl
für den Anſtand habe er in ſeinen Ausführungen jedenfalls an
den Tag gelegt und unter allen Umſtänden würde der Anſtand

es ihm rn San h d nan uverſtanden ſei mit Schwindler und Geſindel zu bezeichnen Dieſe
Beleidigungen ſtänden auf gleicher Höhe mit den Jnſinnationen
der Freiſinnigen Zeitung, die den hochgeachteten ehrenwerthen
n als den bezahlten Agenten des Fürſten
zismarck bezeichnet hatte

Abg Richter dfr Hrn rege möchte ich erwidern daß
die Freiſinnige Zeitung den Profeſſor Biedermann nicht als be
zahlten Agenten des Fürſten Bismarck hingeſtellt hat ſondern
daß die Freiſinnige Zeitung nur was notoriſch iſt und jedes
Kind weiß dargelegt hat daß Profeſſor Biedermann bei einer Ge
legenheit vom Reichskanzler ſubventionirt worden ſei Sie hat
dann gezeigt daß es für einen ſolchen Mann nicht angezeigt ſei
in einer Adreſſe für den Fürſten Bismarck gegen die Krone ein
zutreten Mit Geſindel und Schwindlern habe ich natürlich
niemandem in dieſem Hauſe gemeint ſondern nur jene Verfaſſer
der Preßartikel und das habe ich nicht blos für anſtändig ſondern
für meine Pflicht gehalten und wenn ich noch einen ſchlimmeren
Ausdruck gewußt hätte ſo würde ich ihn gegen die Leute die den
Kaiſer ſo rückſichtslos ſchmähen gebrauchen Jch kann meine
Rede natürlich nicht immer ſo einrichten daß ſie Herrn Friedberg

vo Jb ſie ſo r ne gte ihn polrg i AbAbg Friedberg erklärt noch einmal daß er auch den Abg
Richter nicht ſo verſtanden habe als ob er mit Schwindler und
Geſindel Leute aus dem Hauſe gemeint habe aber er meine auch
die Leute die die Adreſſen in Breslau und Leipzig zuſtande ge
et el vie zwar unvorſichtig vorgegangen aber doch ſonſt

enwerthe Leute
Abg v Eynern nl Von zuverläſſiger Seite wird mir

mitgetheilt daß in der Freiſ Ztg geſtanden hätte ich hätte
die Flügblätter geſchrieben Damit war eine ganze Unwahrheit
geſagt Nach den Erklärungen des Herrn Richter will ich meinen
Wege zurücknehmen er hat nur eine halbe Unwahrheit

Abg Richter Jch habe einfach geſagt daß jene Verfaſſer
der Wahlartikel wenn es nicht Herr v Eynern ſelber geweſen
ei von ſeiner Methode ſo viel gelernt haben daß ſie ihn derart
nachahmen können um in gleicher Weiſe die Partei zu ſchädigen

Mit Einſtimmigkeit wird darauf der Kommiſſionsbeſchluß Un
giltigkeitserklärnng der Wahlen v PuttkamerPlauth und Döhring
M zahlreicher Wahlmänner angenommen Mit großer

tgjorität auch der zweite Theil des Antrages Rickert Ueber
e Proteſtes an die Regierung zur weiteren Ver

Pie noch auf der Tagesordnung ſtehende Interpellation der
olen wird von dem Abg Neubauer in Anbetracht der Ge

chäftslage zurückgezogen

gbg r Wiſit ent giebt darauf die übliche Geſchäftsüberſicht

es für die Geſchäftsführung aus worauf Präſident v Köller
w einem Dank für das ihm bewieſene Wohlwollen erwidert und
gehe Se gut der Sang nichtet Verſammlung dreimal

iſtimmt die Sitzun ießth Ah Uhr

konſtatire dem Herrn v Eynern gegen

Schlufz ſitzung
er vereinigten beiden Häuſer des Landtages im Sitzungs
6 ühr des Hauſes der Abgeordneten am Sonnabend 26 Mai

Der Präſident des Herrenhauſes Her i te S 8 zog v Ratibor eröffneti ihn mit folgenden Worten Aufgrund der Vereinbarung
ger Präſidenten übernehme ich den S
h S ſhriftführern ernenne ich für das Protokoll die Herren

v re di 9 van ann für die Rednerliſte die Herren

Der enB r Vicepräſident des Staatsminiſteriums hat das Wort
ſident des Stagatsminiſteriums v Puttkamer

m abe der hohen Verſammlung eine Allerhöchſte Votſchaft
v veilen die Verſammlung erhebt ſich

auſ Friedrich von Gottes Gnaden König von Preußen haben
d des Artikels 77 der Verfaſſungsürkunde vom 31 Jan

kame v Vicepräſidenten Unſeres Staatsminiſteriums v Putt
des g eauftragt die gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer
Na n Monarchie vom 26 Mai d J in Unſerem

i nGegeben Charlottenburg den 25 Mai 1888
Friedrich

indthorſt ſpricht dem Präſidenten den Dank des 9

Präſident Se Majeſtät der Kaiſer unſer Allergnädigſter
König und Herr Er lebe hoch eDie Verſammlung ſtimmt begeiſtert in den dreimaligen Hoch
ruf einJch Phließe die Sitzung

Goethe Geſellſchaft
Eigener Bericht der Saale Zeitung

O F Weimar 27 Maiie Hauptverſammlung der Goethe Geſellſchaft
fand am 26 d hier ſtatt Goethe s Büſte prangte in geſchmack
voller Ausſtattung im Feſtſaale Durch die Anweſenheit Jhrer
S Hoheiten des Großherzogs der Frau Großherzogin
des Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin ſowie deren
hoher Gäſte Jhrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen von
Griechenland der Frau Prinzeſſin Hermann und der Prinzeſſin
Olga von Sachſen Weimar war die Verſammlung ausgezeichnet
Herr Reichsgerichts Präſident De Simſon Excellenz eröffnete
die Verhandlungen und dankte den höchſten Herrſchaften nicht nur
für deren heutiges Erſcheinen ſondern auch für die der Goethe
Geſellſchaft in ſo reichem Maße bethätigte Huld und Gnade Der
Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Herr Geh Hof
rath Ruland erſtattete den Jahresbericht bezog ſich in der
Hauptſache auf die bereits im Druck erfolgte Veröffentlichung
dankte für die außerordentlichen namentlich von Jhren Majeſtäten
der deutſchen Kaiſerin und dem König von Würtemberg zu
gewendeten Gaben und hob als beſonders erfreulich die ſtarke
Betheiligung im Auslande hervor Jn Bezug auf die engliſche
Goethe Geſellſchaft wurde erwähnt daß die Verdienſte des ver
ſtorbenen Herrn Geheimrath Frhr v Loén in einer Verſammlung
zu Mancheſter durch Herrn G Schelling eingehend in
einer beſonderen Gedächtnißrede beleuchtet worden ſeien
Auch in Amerika wachſe die Betheiligung heute ſeien
ſogar drei Mitglieder von dort die Herren Prof D Hewett
Newyork Rev Scott Boſton G Hampel Baltimore in unſerer
Mitte und gar bald ſtehe auch die Bildung einer amerikaniſchen

Goethe Geſellſchaft in Ausſicht Sodann hielt Se Excellenz Hr
Geheimrath D Kuno Fiſcher über Goethe s Jphigenie einen
ebenſo gediegenen als feſſelnden Vortrag Redner begann damit
daß Goethe s bedeutendſte dramatiſche Dichtuugen nament
lich Jphigenie und Taſſo in Weimar entſtanden ſeien ihre erſte
Heimath ſei Weimar ihre zweite Jtalien geweſen Taſſo ſei
langſam wie ein Orangenbaum gewachſen während die Geburt
von Jphigenie ſchnell vor ſich gegangen Begonnen am
14 Ferr 1779 habe der Dichter die erſten drei Akte in drei
Wochen vollendet den vierten am 19 März 1779 auf dem
Schwalbenſtein bei Jlmenau den fünften am 28 März 1779 am
Gardaſee Euripides ſei zwar zugrunde gelegt jedoch nach eigner
Anſchauung umgeſtaltet worden Goethe habe den tragiſchen
Stoff für eine Trilogie Jphigenie in Aulis in Tauris und in
Delphi zur Bearbeitung auserſehen Aber ſo ſchnell die Ent
ſtehung ſo habe doch die weitere Ausbildung und
Entwicklung gar manche Stadien durchmachen müſſen
Goethe habe ſich nicht blos der Poeſie ſondern auch
den Staatsgeſchäften mit gleichem Eifer gewidmet Er habe
Weimar als eine ihm gewordene beſondere Sendung des Schick
ſals angeſehen und bei ſeinen ſo innigen freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Karl Auguſt ſich berufen gefühlt demſelben überall
mit Rath und That zur Seite zu ſtehen So ſei es zu erklären
daß ſein Jphigenien Manufkript verſchiedene Wanderungen im
Großherzogthum mit durchgemacht z B nach Apolda zum Be
ſuch der dortigen Strumpfwaaren Manufaktur nach Buttſtedt
zur Rekrutenaushebung ſowie zur Begutachtung des Straßen
baues nach anderen Orten Zuerſt ſei das Drama bei dem fürſt
lichen Liebhabertheater zu Ettersburg am 3 Juli 1779 aufgeführt
worden Damals habe Karl Auguſt den Pylades Goethe den
Oreſt gegeben Der Redner hatte ſich nun in ſeinem Vortrag
die Aufgabe geſtellt den religiöſen Chaxakter der Jphigenie zu
beleuchten und betonte daß anſtelle der en eines Orakel
ſpruches der Dichter die Erfüllung einer religiöſen Sendung treten
laſſe Die Heldin fühle ſich berufen die Götter ihres Hauſes wieder
zu verſöhnen und die Tantaliden von ihren unheilvollen Qualen
zu erlöſen Dieſe Sendung habe ſie nicht vollenden können wenn
nicht ihre Seele von den Stürmen der Leidenſchaft von denen
die Tantaliden ſo ſchwer heimgeſucht waren unberührt geblieben
wäre Die Schuld die ungeheure Vermeſſenheit des Tantalus
geſchlechtes habe von der Wurzel aus vertilgt werden müſſen und
dazu ſei Jphigeniens himmliſche Tugend der Gelaſſenheit allein
auserſehen geweſen Oreſt habe die Erbfehler ſeines Geſchlechts
erkannt Nur durch Jphigenie habe er entſühnt werden können

Hr Profeſſor Dr Erich Schmidt trägt zu Nr 3 der Tages
ordnung über die neuen handſchriftlichen Funde zum zweiten Theil
des Fauſt folgendes vor Die Vorurtheile gegen dieſe Dichtung
hätten ſich mehr und mehr verflüchtigt wozu namentlich die Auf
führungen in Weimar und Wien mitgewirkt Goethe habe im
Jahre 1824 in Dichtung und Wahrheit ſeine Pläne über den
Fauſt einverleiben wollen habe dies aber wieder beſeitigt Dieſe
verworfenen Blätter hätten ſich nun im Goethe Archiv vor
gefunden Nach dieſen Entwürfen geſtalte ſich die Dichtung in
folgender Weiſe Fauſt aus dem Schlaf erwacht wird durch
Mephiſtopheles an den Hof des Kaiſers Maximilian nach Augs
burg geführt Der Kaiſer habe den Zaubermantel begehrt um
ſich zu einer Gemſenjagd nach Tirol zu begeben Hierauf laſſe
Mephiſtopheles die Helena erſcheinen Fauſt ſei in glühender
Leidenſchaft entbrannt habe ihren Beſitz gefordert und ſich mit ihr
nach Paläſtina verſetzt wo er mit ihr ein Schloß bewohnt
Beider Sohn ſei in ein Gedränge gerathen und erſchlagen worden
Helena habe vor Schmerz die Hände gerungen und den Ring der
allein ſie ihrem Scheindaſein erhalten vom Finger gezogen wo
durch ſie von den beſtrickenden Zaubereien in welchen ſie befangen
befreit worden ſei Jn dieſem Entwurfe fände ſich nichts von
den Müttern nichts von dem Homunkulus nichts von dem
Baccalaureus nichts von der klaſſiſchen Walpurgisnacht Alles
ſei gegenſtändlicher deutſcher und naturaliſtiſcher dargeſtellt

dedner bemerkt weiter daß gerade hinſichtlich des zweiten Theiles
des Fauſt ſich die meiſten Quellen im Goethearchiv vorfinden
von denen freilich gar manche in ſehr deſolatem Zuſtande geweſen
ſind Jn betreff der Helenaakte ſeien an einzelnen Stellen 6 8
auch 10 Korrekturen von Goethe s Hand bemerkbar und noch
einige Wochen vor ſeinen Tode habe der Dichter einen hierauf
bezüglichen Eintrag in ſein Tagebuch gebracht Von den noch
unbekannten Schätzen würden für die Goetheausgabe ſpätere
Mittheilungen vorbehalten

Zu Nr 4 der Tagesordnung beantragte Hr Dr Valentin
den bisherigen Vorſtand für die Zeit vom 1 n 1889 bis zum
31 Dez 1891 durch Acclamation wiederzuwählen Nachdem die
Verſammlung ſich dahin ausgeſprochen daß die Statuten dieſem
Antrag nicht entgegenſtänden wurde derſelbe mit großer Majorität
angenommen

Zu 5 der Tagesordnung berichtet Herr Geheimeregierungsrath
Dr Kuhn über die Ausführung des Ausſchuſſes der Generalver
ſammlung vom 2 Mai 1886 betreffend die Erhaltung bedeutſamer
Gräber aus der Goetbezeit Derſelbe teilt mit daß ſeine Nach
forſchung günſtige Reſultate gelieſert auf dem alten Friedhof aber
nur wenig Denkmäler aus jener Zeit enthalten ſeien Nach langen
Bemühungen habe ſich endlich auch das Grab von Goethes Frau
Chriſtiane geb Vulpius ermitteln und feſtſtellen laſſen und es ſei
nunmehr am heutigen Tage ein Grabſtein dort aufgelegt und
ſpäter ſoll daſſelbe noch mit einem Eiſengitter umgeben werden
Herr Dr Keil Weimar bemerkte dagegen daß nach der ihm
vom verſtorbenen Major Kämpfer gewordenen Mittheilung welcher
in ſeiner Jugend dieſem Begräbniß ſelbſt beigewohnt und ſich der
Einzelheiten noch genau zu erinnern gewußt habe die Grab
ſtätte von Goethes Gattin eine andere geweſen ſein müſſe ObGegengezeichnet vom geſammten Staatsminiſterium
wohl der Major Kämpfer damals nicht mehr in der Lage geweſen

werben Zur Erhaltung der fraglichen Gräber wurden wiederum
300 M bewilligt

Zu Nr 6 der Tagesordnung berichtet Hr Profeſſor Dr Suphanüber Goethe Bibliothet und Goethe Archiv bemerkt daß erſtere
nahe an 1200 Bände enthält und die Bearbeitung eines Kata
logs in Kürze in Ausſicht ſlehe Die große Goethe Ausgabe werde
ſo raſch gefördert daß uoch in dieſen Jahre 4 Bände erſcheinen
würden Die Schätze des Goethe Archivs ſeien weſentlich ver
mehrt worden zunächſt dadurch daß Jhre lönigliche Hoheit die

rau Großherzogin den Eckermann ſchen Nachlaß und das von
üller ſche Archiv angekauft habe Jn dem erſteren ſeien beſon

ders Briefe an en von Stein Briefe aus Jtalien ſowie ein Brief
Schillers an Goethe über die erſte Aufführung des Wallenſtein
von Bedeutung Das von Müller ſche Archiv enthalte hingefehen
auf das nahe Verhältniß in welchem Goethe und der Kanzler
v Müller geſtanden die ſchätzbarſten Mittheilungen ins
beſondere habe ſich eine Jnſtruktion von Goethe ſelbſt über
ſeinen Nachlaß vorgeden in welchem er ſich dahin
ausſpricht Sein Nachlaß ſei ſo mannichfach und ſo be
deutungsvoll nicht blos für ſeine Nachkommen ſondern auch für
das geiſtige Weimar ja für ganz Deutſchland daß wenn nicht
mit aller Umſicht verfahren werde große Nachtheile entſtehen
könnten Er habe 60 Jahre lang jährlich 100 Dukaten auf den
Ankauf der intereſſanteſten und lehrreichſten Gegenſtände ver
wendet Es wäre ſchade wenn alles das auseinander geſtreut
werde an jedem Stück ſeines Beſitzthums könne etwas gelernt
werden Jn dieſem Sinne möchte er ſeine Sammlungen kon
ſervirt ſehen Die Münzen und Medaillen ſolle die weimariſche
Bibliothek erhalten die übrigen Sachen ſollten 25 Jahre zu
ſammenbleiben zur Heranbildüng zunächſt ſeiner Enkel ſodann
des ganzen Volks

Redner gedenkt weiter der vielen intereſſanten Zuwendungen
von Goethe Literalien auch aus dem Privatbeſitz insbeſondere
der Herren Geh Reg Rath Dr Kuhn Landgerichtsrath Dr Hilde
brandt aus Weimar und Mülhauſen im Elſaß

Zu der Tagesordnung berichtet Hr Geh Hofrath Ruland über
die Einrichtungen des Goethe National Muſenms Als einen ſehr
erheblichen Zuwachs deſſelben bezeichnet er Goethes Hand und
Privatbibliothek Zu dieſer ſei vorläufig nur ein von Kräuter
alphabetiſch aufgeſtellter Katalog vorhanden es ſei aber in Aus
ſicht genommen einen ſolchen nach den verſchiedenen Branchen zu
bearbeiten Die unter des Redners Leitung durch Gootggreps
Held erfolgte Aufnahme von Originalen aus dem Goethe Natio
nalMuſeum ſei nunmehr vollendet und heute die hervorragendſten
der Held ſchen Photographien im Neben Saale ausgelegt Jn
Bezug auf die naturwiſſenſchaftlichen Gegenſtände habe ſich eine
Mäappe vorgefunden welche die intereſſanteſten Beiträge liefere
Aus den geologiſchen Sammlungen ſollten ſpäter abwechſelnde
Ausſtellungen veranſtaltet werden da dieſelben ſehr viel gediegenes
Material enthielten

Zu Nr 8 der Tagesordnung ſtellt Hr Kommerzienrath Dr
Moritz die geſchäftliche Entwickelung als eine ſehr erfreuliche dar
Die Mitgliederzahl ſei bis Ende vorigen Jahres auf 2370 ge
ſtiegen während ſie Ende 1886 nur 2405 betragen habe Unker
den Mitgliedern befänden ſich 39 Angehörige regierender Fürſten
häuſer im übrigen gehörten Oeſterreich 238 Rußland 64 der
Schweiz 35 Jtalien 25 Schweden Norwegen Dänemark je 4
Griechenland 2 den Vereinigten Staaten 63 Mitglieder an auch
China Jndien und Auſtralien ſeien vertreten Auch die Finanz
lage ſei eine ſehr günſtige indem trotz der bedeutenden Aufwände
der Etat einen verzinslichen Vermögensbeſtand von 13,544 Mk
nachweiſe Hierauf wurde dem Vorſtand und dem Hrn Schatz
meiſter hinſichtlich der Jahresrechnung für 1887 Decharge ertheilt

Nach der Verſammlung fand ein Feſtmahl ſtatt gewürzt durch
die geiſtvollſten Trinkſprüche deren Reihe eröffnete Herr Präſi
dent Dr Simſon indem er des Kaiſerhauſes dachte zunächſt
des betrübenden Dahinſcheidens des Kaiſers Wilhelm und der
darauf folgenden für den Kaiſer Friedrich ſo ſchweren Zeit Jn
wärmſten Worten ſchildert er des Kaiſers gleiche Erfolge im
Thun wie im Dulden ſeine beiſpielloſe Widerſtandsfähigkeit und
ſchloß dieſen Toaſt mit den Worten

Die Tropfen die ein jedes Glas hier hegt
Sei n Kaiſer Friedrichs Tagen zugelegt

Hr Geh Rath v Loeper erinnerte an das Weimariſche Regenten
haus in Bezug auf die Pflege klaſſiſcher Traditionen und wies
darauf hin wie dieſe Pflege von dem jetzt regierenden Fürſten
haus als ein theures Vermächtniß übernommen und ſh diesjetzt wieder durch die huldvolle Protektion der Goethe Geſellſchaft

offenbare und ſo erhob er begeiſtert das Glas auf Jhre König
liche Hoheiten den Großherzog und die Frau Großherzogin Sophievon Sachſen Weimar Weiter wurden folgende enthuſiaſtiſch
empfundene und auch ſo aufgenommene Hochs ausgebracht von
Hrn Prof Dr Erich Schmidt auf Präſident Dr Simſon ſchließend
mit den horaziſchen Worten O et praesidium et dulce decus
vom letztern dankend erwiedert durch ein Hoch auf die Arbeiter
bei der Goethe Geſellſchaft von Hrn Prof Dr BrockhausLeipzig
auf den Vorſitzenden des Ausſchuſſes Hrn Geh Hofrath Ruland
welches letzterer im Namen der ſämmtlichen Mitglieder des Aus
ſchuſſes entgegennimmt von Hrn Präſident Dr Simſon auf den
Feſtredner des J Tages Hrn Geh Rath Dr Fiſcher von
Hrn Schulrath Dr Nolting Wismar auf den Jdealismus unſerer
Dichter Die Reminiscenzen welche Hr Hofrath Dr Gille Jena
aus ſeiner Jugendzeit über Goethe und die vielen in dem Goethe
ſchen Hauſe verlebten intereſſanten Stunden machte insbeſondere
über das Dahinſcheiden des großen Dichters und ſeine Beſtattung
wurden mit großem Intereſſe aufge nommen

Nach dem Feſtmahl folgten die Mitglieder einer Einladung in
das Hoftheater woſelbſt der Goethe Geſellſchaft zu Ehren die
Goethe ſchen Stücke Die Laune des Verliebten und der Jahr
markt zu Plundersweilern mit gutem Erfolg aufgeführt wurden
Nach der Vorſtellung vereinigte man ſich wieder zum geſelligen
Beiſammenſein in dem Saale der Vereins Gefſellſchaft woſelbſt
ein an Seine Majeſtät den Kaiſer Friedrich erlaſſenes Begrüßungs
Telegramm ſowie die darauf erfolgte Erwiderung verleſen wurde
Auch der Sonntag hielt die Feſt Theilnehmer noch in Weimar
zurück woſelbſt die klaſſiſchen Stätten beſucht wurden Am Abend
wurde die Oper Carmen gegeben ausgezeichnet durch das Gaſt

iel der Frau Marie PascalidesBaſta geb Schmidt aus
eimar jetzt zu München welche zu den hervorragendſten

Carmen Darſtellerinnen gehört

Bezirks Thierſchau in Merſeburg
Er r mienvertheiling am Freitag nachmittag hatte folgendes

rgebniß
1 Für Pferde Hermann Uhlig Meuſchau 60

Taube Zöſchen 60 Graf Höhenthal Dölkau 40
E v Trotha Schkopau 40 Karl Hoffmann Obex
röblingen a H 90 Md Gotthold Heinrich Nieder Eichſtedt
70 Heinrich Hentſch Klein Goddula 50 Guſtav
Schreiber Rodden 100 E Kornemann Pretzſch
40 E v Trotha Schkopau 75 F E GötzeKnapendorf 60 Opitz Schweßwitz 65 M Großmann

Rockendorf 50 Albin Schümichen Meyhen G0
Dr Müller Dederſtedt broucene Medaille Harkick Wörmlitz
60 W Stöbe Teicha 100 E v TrothaSchkopau broncene Medaille Junker Görsbach
150 Kurt Hulbe Gorsleben 100 Fr Teichmann

Delitz a B 75 Karl Kamm Nieder Clobicau 75 M
Albert KrebsKnapendorf 4 Preiſe 50 2 mal 40 und 30
Ferd Schurig Röglitz 50 O Löhne Schnellroda
4 Preiſe ſilberne Medaille 60 und 2 mal 50 Friedrich
e ber Clobian 80 Karl Schumann Wegwißz

2 Für Rindvieh W Beyling Bündorf 120R Lohlſchütter Starſiedel 100 graazicrang
50 H Wiebecke Gr Wangen 100 Kragaz Grn Auftrage Sr Majeſtät des Königs erkläre ich die Sitzungen war ſich ſelbſt von der aufgefundenen Grabſtätte zu überzeungen

des Landtags der Monarchie für geſchloſſen
ſo ſollten doch weitere Erörterungen über dieſe Frage vorbehalten Kayna 80 A Handwerg Querfurt 70 W Strumpf



Möderau 60 W Nichtitgſgöertig 40 G re
Neukir 100 W Nichti z Oberthauo W grit ſche die wie 70 F Götze Weßmar

e n e eü ar cW S tGenoſſenſchaft Bibra a M DippeStammzu ft BLiſchkeLiederſtedt 90 Oertel LauchaSo a e ener Weißenſchienibach 80 Stier
ngs Genoſſenſchaft Kölleda 60 Jnſpektoren lein ſilb Med Gemeinde Schönerwerda

50 Stierhaltungs Genoſſenſchaft Bibra 60tierhaltungs Genoſſenſchaft a broncMed Reiche Reinsdorf bronc Med A Wille Albersroda
bronc Med F Dippe Plotha 100 Göhle Bibra80 C F Ehrhardt Burkersroda 70 Liſchked en h v Helldorffing Koch newerdaSuckerbrnda 80 v Helldorff Runſtedt ſilb Med

Niele Starſiedel 50 Richter Niederclobicau 40
ReckeOberſchmon 40 Stammzucht uud Stier
haltungs Genoſſenſchaft Bibra 200 Rindvieh
ucht Genofſſenſchaft Steigra 120 ZuchtvereinSqcönewerbe 80 Ehrhardt Burkersroda 50 M

Joſeph Magdeburg Albersroda 50
3 Für Schweine Theodor Schneider Poſerna 3 Preife

2 mal 40 u 30 Kraaz Großkayna 20 Fuß Blöſien
20 ZeheWengelsdorf 2 Preiſe 30 und 20
4 Für Geflügel A Ahlemann Stöbnitz 20 FrLeiſcher Querfurt 20 12rath Weidlich Merſeburg 15 M Auguir Pfeil Merſeburg

10 Kraaz Großkayna 10 Außerdem erhielten eine
rämie in Geſtalt eines Lehrbuches über Geflügelzucht Karl
ein Halle H Müller d Jüng Merſeburg Ahlemann
töbnitz Teichmann Delitz a Erdmann Merſeburg
5 Für Hunde Pfeil Merſeburg Ehrenpreis 1 ſilberner

Becher KraazGroßkayna Ehrenpreis 2 Vaſen Fritz GötzeWeßmar 20 M Emil Poppe Wüſteneutzſch 10 Richard
Müller Eckartsberga 10
6 Für Produkte und Geräthe der Bienenwirth

ſchaft L Keilh auer Lauchſtädt 20 A HeſſeLützken
dorf 20 H Kutzſchb auſch Lauchſtädt 10

6 Für land wirthſchaftliche Maſchinen und Ge
räthſchaften Friedrich Dörge Brehna 20 Wilhelm
Heinze Freyburg a U 20 Ehricht Schlender
Halle 20 Franz Leipelt Trebnitz 20 GebrMüller Laucha a U 25 F W Leßmann Ober
Röblingen a S 25 Bernhard Rudolf Querfurt
10 E Schönleiter Merſeburg 10 Jul Müller
Döbeln i S 30 Julius Freund Kötſchen 10
Ed Klauß Merſeburg 30 Albert Schmidt Querfurt
10 Wilhelm Glocke Lauchſtädt 10 Karl Vogt
Meuſchau 10 E Roſch Merſeburg 30 Hermann
Schü tz Neuſtadt Leipzig 20 Friedrich Behrendt Nachf
Karl Schabon Gr Wanzleben 20 Eduard Dörge
Bedra 20 F C Dem and Lauchſtädt 20 H Blume
Wittenberg 30 Fr Berger Simon Halle 20
H Häniſch Mühlbeck 2c Wernicke Co Sanger
hauſen 20 Aug Kirſchner Leipzig Reudnitz 20
M M Mollnau Co Halle 20 M Otto Giſeke Halle
20 Heinrich Sorge Vieſelbach 30 Friedr Schimpff

Söhne Schafſtädt 40 Eine ehrende Anerkennung
erhielt in dieſer Gruppe u a auch die Motorenfabrik
Merſeburg Merſeb Korr

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem Apotheker Karl Wiedemann dem

Bäckermſtr Louis Erhart den Gärtnereibeſitzern J Pin und
G Gullino dem Fleiſchermſtr Vincenzo Ginatta den Jnhabern
der Firma Steiner Saluzzi Comp den Jnhabern der Firma
Andry Vonmoos Comp dem Kaufmann Meichele Michiardi
dem Apotheker Squire dem Friſeur Jean Charles dem
Photographen Jean Scotto und dem Wildprethändler Jakob
d ſämmtlich in San Remo das königliche Hofprädikat ver
iehen

Für die Ueberſchwemmten Die Sammlungen des
berliner Comites für die Ueberſchwemmten ergaben bis zum 25 Mai
3,032,260 M

Eine Feuersbrunſt hat in dem mittelfränkiſchen
Marktflecken Uehlfeld 60 Gebäude eingeäſchert vor 4 Wochen war
die genannte Ortſchaft erſt von einem großen Brande heimgeſucht
worden

Exploſion Nach einem Telegramm aus Toronto vom
26 d ſind durch die Exploſion eines Gaſomete c Montreal
nach den bisherigen Ermittelungen 7 Perſonen getödtet und 30 ver
letzt worden

Unglück auf der Nordſee Vier Dünkirchener Fiſcher
ſchuner ſcheiterten infolge Sturms an der Küſte von Jsland 102
Fiſcherleute ertranken

ISteppenhuhn und Haubenlerche Einer unſerer
bekannteſten einheimiſchen Vögel die Haubenlerche Alanda eristata
iſt gleich dem jetzt wieder in Deutſchland aufgetauchten Steppen
huhn erſt aus Centralaſien zu uns gekommen Noch bis zu An
fang dieſes Jahrhunderts war die Haubenlerche in Deutſchland
ein ſeltener Gaſt in Spanien und Nordafrika hatte ſie ſich da
mals ſchon mehr eingebürgert Jhr Auftreten bei uns in größerer

Zahl läßt ſich erſt ſeit 1806 nachweiſen wo ſie von Nordoſten
her einwanderte In Deutſchland folgte ſie den Hochſtraßen und
hat ſich ſeitdem immer mehr da eingeniſtet wo ſie vordem fehlte
immer in der Nähe der Landſtraßen und der bewohnten Orte
ſo daß ſie wohl ſcherzweiſe als Wegelagerer bezeichnet wird
Ueber ihre Einwanderung heißt es im Volksmunde man vergl
Homeyer die Wanderungen der Vögel die Ruſſen hätten ſie 1815
mit nach Deutſchland gebracht Seit jener Zeit hat die Hauben
lerche ihren Wohnſitz indem ſie den Landſtraßen folgte immer
weiter nach Süden ausgedehnt in den 40er Jahren langte ſie
am mittleren Laufe der Saale an und jetzt geht ſie über den
Franken und Thüringerwald bereits nach Süddeutſchland Vei

lberſtadt gehört die Feldlerche Alauda arvensis zu den
ſelteneren Gäſten während ſie früher dort häufiger war dagegen
hat ſich die Haubenlerche dort in großer Zahl eingefunden Die
Urſache iſt darin zu ſuchen daß durch den in der Provinz Sachſen
immer mehr zunehmenden Rübenbau und der damit bedingten
intenſiberen Vertilgung des Unkrauts alle feinen Sämereien die
der Feldlerche zur Nahrung dienen fehlen ſodann auch weil
durch das fortwährende Behacken der Felder die Neſter zerſtört
werden Die Feldlerche hat ſich darum verzogen und die dadurch
leer gewordene Stelle hat die Haubenlerche eingenommen Bis
her hat die Haubenlerche wie man ſieht allen Nachſtellungen
unter denen die Lerche beſonders zu leiden hatte ſiegreich wider
ſtanden ſie verbreitet ſich immer mehr und ſie iſt auch ein gern

Gaſt bei uns geworden Hoffentlich erfreut ſich auch
as Steppenhuhn unſer neueſter aſiatiſcher Einwanderer der

gleichen Beachtung und vor allem Schonung

IPerſonalnachricht Jn Nymphenburg iſt am Sonn
abend S 412 Uhr der frühere erſte Bürgermeiſter von München
De v Erhardt geſtorben Der Verſtorbene war ein nationat
eſinnter um die Stärkung des nationalen Bewußtfeins in der

z ad e v er hochMaun er ine und liberale nnung inden ſchwierigſten Zeiten bethätigt ung

Ehrhardt

hlig Meuſchau 15 Land

zucker Der dieswöchige Geſchäftsver

in r 7verändert inſatz beläuft ſich auf rund 20,000 Cir In raffinirteZucker war bei ne et Preiſen ſtiller De R ſt n
Raffinade
Melis I

I Tgein Raffinade 2900 281 00inlel S

5 I 88Würfelraffin I 30,00 31,60 K Nachpr 93 8

e a 750 RRübenmelaſſe 430 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferun exclzur Entzuckerung 3,00 8,25 R i e J h ne
Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg

frei an Bord Hamburg per Mai 13,10 uni 15 2per Aug 13,30 per Okt 18,55 210 per Juni 18,46 per Jult

Baſis 88 Rendement

per Juli T

Wochenüberſicht der Reichsbauk vom 23 Maf
Berlin 26 Mai

Aktiva deutſch ut der Beſtand an kursfähigem en Gelde u3 Deren Ware oder ausl izer W r fein e

chnet 5,550 un 35,815r r Kacheia 22267,000 n 543,000

850,000 Abn 2,136,000
13,114,000 Zun 1,935,000

1462,000

5 do an Lombardſorderungen
6 do an Effekten
7 do an ſonſtigen Aktiven

Paſſiv

Beſt an Reichskaſſenſcheinenz e an Noten anderer Banken 12,046,000 Ab 77,000
4 do an Wechſeln 399,658,000 Abn 775,000

39,609,000 Abn

S

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 857,068,000 Abn 21,338,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten
12 die ſonſtigen Paſſiven

498,920,000 Zun 57,057,000
661000 Ab 174,000

Wagnren und Produkteunberichte

Getreide
Berlkn 25 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,40 19 00 mittel

17,60 18,20 geringer 16,80 17,40 Roggen guter 13,00 12,20 mittel 12,50
12,70 geringer 12,00 12,20 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
ringe e Hafer guter 13,80 14,30 mittel 12,80 13 30 geringer

1,80

Berlin 26 Mai Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Termine im
Verlauf höher Gekündigt t Kündigungspreis M bis
M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 174,5 Durchſchnitts
reis per dieſen Monat geſtern 173,75 bez per MaiJuni geſtern keine

Notiz per Juni Juli 173,5 175 bez per Juli Aug 175,5 177
per Aug Sept per Sept Okt 176,5 178,25 bez per Nov Dez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
feſt Termine Get Kündiguugspreis M Durchchntttspreis M Loco 172 190 M nach Qualität Lieferungsqualität

179,5 M Durchſchnittspreis M woRoggen per 1000 kg Loco höher Termine höher Gek 100 t Kündi
gungspreis 131 M Loco 122 132 ncch Qualität Liefernugsqual 131 M
Durchſchnittspreis inländ unkontraktliche Ladung 127,5 gut ſchwimmender
Ladung 131,5 bez per dieſen Monat per MaiJuni per Juni
Juli 130 132 131,75 bez per Juli Aug 132,25 134,25 134 bez per
Aug Sept bez per Sept Okt 135,75 137,5 137,25bez per Okt
Nov her Nov Dez

Gerſte per 1000 Kg Feſt Große und kleine 112 186 M uach Qualität
Futtergerſte 112 120 M

Hafer per 1000 Kg Loco höher Termine höher Gek 50 t Kündigungs
preis 122,5 M Durchſchuittsp M Loco 120 144 M nach QualikätLieferungsqualität 122,5 pommerſcher mittel 129 135 ab Bahn bez do
guter 129 135 ab Bahn bez do feiner 137 140 ab Bahn bez ſchleſiſcher
mittel 129 135 ab Bahn bez do guter 129 135 ab Bahn vbez do feiner
137 140 ab Bahn bez per diefen Monat per MaiJuni und per
Jiniguli 122 1225 bez per JuliAug 123,25 128,75 bez per Sept
Okt 124,25 125,25 bez

Nordhauſen 26 Mai Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 13,80
14,40 Gerſte 13,00 14,00 Hafer 14,00 14,50 M

Leipzig 26 Mai Weizen per 1000 kg netto loco inländ 184 190
bez Br ausländ 192 200 M bez Br Ruhig Roggen per 1000 Kg netto loco
inländ 136 142 M bez u Br Feſt Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 140 150 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
120 130 bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 138 142 M
bez u Br ruſſiſcher 133 136 M bez u Br

Magdeburg 26 Mai Gebr Friedeberg Tandwetzen 181 185 Weiß
weizen glatter engl Weizen 174 180 Rauhweizen 165 171 Roggen

e ärgert 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 124 132 M
ür gStettin 26 Mai Wetzen ruhig loco 170,00 174,00 per Mak Juni

176,00 per Juni Juli 176,00 per Sept Okt 179,00 Roggen feſt loco
120,00 125,00 per MaiJuni 126,50 per Juni Juli 127,50 per Sept Okt
132,50 Pommerſcher Hafer loco 120 125

Breslau 26 Mai Roggen pr MaiJuni 127,00 pr JuniJuli 127,00
per Sept Okt 135,00

Köln 26 Mai Telegr Weizen fremder loco 13,75 hieſiger loco 19,25
per Mai 19,10 per Jult 18,80 per Nov 18,40 Roggen fremder loco 14,75
hieſiger loco 1425 per Mai 13,85 per Juli 18,80 per Nov 14,40 Hafer
hieſiger loco 14,00

holſteiniſcher loco 182
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 136

Hamburg 26 Mai

bis 186,00 bis 142,00ruſſiſcher loco ruhig 90 bis 95 Hafer ruhig Gerſte ſtill
Wien 26 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,56 Gd 7,58 Br

per Herbſt 7,85 Gd 7,87 Br Roggen per MaiJuni 15 Gd 17 Br
per Herbſt 47 Gd 649 Br Hafer per MaiJuni 5,50 Gd 5,52 Br
per Herbſt 5,84 Ed 5,86 Br

Peſt 26 Mai Telegr Weizen loco behauptet ver MaiJuni 7,16 Gd
725 per Herbſt 7,59 Gd 7,61 Br Hafer per Herbſt 5,47 Gd
5 r

Faris 26 Mai nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptetper Mai 25 10 per Juni 25,10 per JuliAug 24,90 per Sept Dez 24 80
Roggen ruhig per Mai 14,40 per Sept Dez 14,80

Amſterdam 26 Mat Telegr Weizen per Mai per Nov 206
Roggen per Mai 107 à 108 per Okt 110 à 111 2 112

Antkwerpen 26 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ſtill Roggen
unverändert Haſer unbelebt Gerſte ruhig

New York 26 Mai Telegr
Juni 98

New York 26 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 95/, per Mai
956 per Juni 95 per Dez 98

t

Weizen loco feſt

Anufangsnotirungen Weizen per

Zttcer
Magdeburger Börſe

25 Mai 26 Matr r NKryſtallzucker SKryſtallzucker a 7Kornzucker 96 oKornz Rend 92 22,50 22 85 22 50 22 85
Rendement 88 21,30 21 60 21 30 21,60
do Rend 750 16 00 18 20 16,00 18 20

Tendenz am 26 Mai Feſt

25 Mai 26 MaiB2 Brodraffinade S Min Brodrafſinade 28 50 23 50Gem Raffinade 26 56 28 00 206 50 28 00
Gem Melis I 25,75 25,75 nTendenz am 26 Mat Ruhig Preiſe theilweiſe nomnell

Rohzucker I Produkt

Mai 13,25 M Br 13,221 M G
Juni 13,30 13,25 M bez u Bo 13,22 M G
Auguſt 13,40 13,45 M bez

Okt Dez 12,70 M bez u G
er 12,65 12,70 M bez u 12,72 M Br

z

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

recht ruhiger und erſt am Schluſſe der Berichtswoche wo einiges Angebot vor
lag machte ſich zu den gen Preiſen mehr Kaufluſt geltend ſodaß der Markt

ießt Die Notirungen ſind gegen die Vorwoche un

arkt Es notiren heute
Rohzucker Polariſationen nach
Dr Frühling u Dr Schulz hier

Kryſtall Zucker T M incl
Kornzucker 96 evxelRend 920 22,50 22,70

o 21,30 21,60

Raffinirter Zucker
M 29,00 exel F

28,75 m
Melis 26,00 26,50

1620 1820

und für Brennereien 2,50 2,90 M Die

Hamburg 26 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880, Rendemen

Hamburg 26 v atte icht ggrwr cker L Prodnukt
frei an per 19Lenden i a v 15 e uwLondon i then u Telegr 960 Javazuder 15 ſtetig ziemlich

Weißer Zucker

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r

t s
aris 26 Mai Telegr Rohzucker 880 loco 37,00 à 37,50

Nr 3 h e ver Mai per Juni 41,00 per

September 13,171 M ſtOktober 12,80 M dez u 12,8217 M Br n ohne Umſatz

Braunſchweig 25 Mai e von Eberhd Mencke Nachf Roh S
r war der Pfingſtfeiertage wegen ein S

ryen 25 Mak Nübeitzuckers Soſort 9500 gres ger n3550 a Wil ſun 35 75 Fres Olt Dez 31,00 Francs n
New Yort 26 Mai Telegr Zucker Jair vreſining Muscovados V

Kaſſee

Hamburg 26 Mai Kaſſee ruhig Umſatz 1500 Sack4 ganten c5 26 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santoz

per Mai 75 per Sept 61 per Dez 57 per März 1889 57 Schwach
Hamburg 26 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee goodgwerage Santos Mai 75 per Sept 61 Dez 57 März 1889 57 Behauptet

Havre 26 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
gegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 20 Pvints Baiſſe Rio 4000 Sach

antos 2000 Sack Recettes für geſtern
Havre 26 Mai Vorm 160 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 81,50 per Sept
75,25 per Dez 71,50 Alles Verkäufer

Amſterdam 26 Mai ava Kaffee ſers ordinary 41
New York 26 Mai Telegr Ka Fair Rio 167 do RioNr 7 low ordiuary per Juni 13 55 do do per Aug 12,12

Petrolenm
Berlin 26 Mai Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white ver

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Termine Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
er dieſen Monat per Dez Jan bez

Stettin 26 Mai Loco verzollt 11,50
Hamburg 26 Mai Petroleum feſt Standard white loco 70

Br 6,60 Gd pr Aug Dez 05 Gd
Bremen 26 Mai Schlußber Feſter Standard white loco 65 Br
Antwerpen 26 Mai Telegr r Raffinirtes Typeweiß loco 165 bez u Br vr Mai 16 Br per Juli 16 Br per Sept

Dez 167 bez 17 Br RuhigLoco 120 bis 1900 New York 26 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
ipe line certifikates 867r Re gort 25 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt

in NewYork 72 Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certificats 857 Stetig

Spiritus
Berlin 26 Mai Amtlich Spirttus per 100 I à 1005 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 10000 I
Kündigungspreis 99,60 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat 99,70

99,6 bez per MaiJuni 99,70 99,6 bez
r zit b 100 I 100 10,000 e verſteuerter loco ohne Faß 100,9
ezahlt BrSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I Küundigungs

preis M Loco 58,40 bezahlt per dieſen Monat 53,4 53,3 bez Durch
ſchnittsprecis per MaiJuni 53,4 53,3 bez per JuniJuli 53,4

53 3 bez per Juli Aug 54,00 bezahlt per Aug Sept 54,6 54,5
bez per Sept Okt 54,8 54,7 bez per Nov Dez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt I Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 34,5 34,4 bezahlt mit Faß Mark

bezahlt per dieſen Monat 34,20 bez Durchſchnittspreis per Mai
Juni 34,20 bez per Juni Juli 34,20 bez per JuliAug 34,8
r bez per Aug Sept 35,4 bezahlt per Sept Okt 35,5 bez per

ov DezM e 26 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 90 54 30 M bei 50 35 10 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 26 Mai Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus Markt iſt außerordentlich unbelebt und die notirten Preiſe
ſind faſt ausſchließlich als Neunwerthe zu betrachten da im Augenblick kaum
Begehr nach Waare vorhanden iſt Trotzdem iſt die Stimmung für die Zukunft
des Artikels durchaus zuverſichtlich und würde wohl auch ſchon durch Meinungs
käufe auf ſpätere Sichten zum Ausdruck gekommen ſein wenn nicht die fortgeſeßte
Agitation für die geplante Spiritusbank die Gemüther beunruhigte und dem
Handel eine abwartende Haltung aufnötigte obgleich ein Zuſtandekommen der
Bank ſehr zweifelhaft iſt Der Umſatz am hieſigen Platze war in letzter Zeit

außerordentlich geringfügig JKartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt nolirt
22 Mai e mit M Steueraufſchlag

e 35 023 Mai 54 00 54 40 5 50 D e
35 30 a 7024 54,10 54 50 50 v35 30 a25 I 53 90 54 30 50 0 kg

I 35 20 70 D 5826 1 53 90 54 30 II 50 II II
35 20 79D 54 00 54 40 I 50 e 34
34 60 70 rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nich

gehandelt

Leipzig 26 Mat Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco unverſteuert
70er 34,30 M nominell 50er 53,40 M nominelk

Poſen 26 Mai Spiritus loco ohue Faß 50er 51,30 do do 70er
32 00 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,00 Get

I Geſchäſtslos
Stetttn 26 Mai Spiritnus geſchäftslos loco ohne Faß mit 50 M

Konſuniſtener 53 70 mit 70 M Konſumſteuer 33,50 per MaiJuni mit 70
M Konſumſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener

Hamburg 26 Mai Spirttus ruhig per Mai 22 Br pr Juni Jult22 Br per Juli Aug 28 Br per Aug Sept 23 Br
Breslau 26 Mai Spiritus per 100 11000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per MaiJuni 51 20 do per JuniJuli 51,30 do per Aug Sept 83,40
do 70 M Verbranchsabgaben per MäaiJnni 31 70 per Juni Juli

Paris 26 Mai Schlußbericht Spiritus feſt per Mai 43 00
ver Juni 43 25 per Juli Aug 43 50 per Sept Dez 42,00

Hülſenfrüchte
Berlin 25 Mat Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 M

Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berlin 26 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M 126 140 M n Qual per dieſen Monat per MaiJunt
in per 1000 Kg Kochwaare 128 180 M Futterwaare 115 124 M nach
ualität

Nordhauſen 26 Mai Amtl Erbſen 16 18 Speiſebohnen 24 28
Linſen 32 36 M per Kg

Se ipgzig 26 Mai Mais per 1000 kg netto loco amerikaniſcher 130 bis
145 M rumäniſcher 130 145 M Donau 130 145 M nominell

Wien 26 Mai Telegr Mais per MaiJunt 6,89 Gd 6,91 Br
per Juli Aug 6,91 Gd 6,98 Br

Peſt 26 Mai Telegr Mais per MaiJuni 1888e6,65 Gd 6,67 Br
New HYork 25 Mai Telegr Mais New 65

Viehmärkte
Berklim 25 Mai Städtiſcher Central uBericht der Direktion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtan

228 Rinder 987 Schweine 989 Kälber und 1077 Hammel

Amtlicher
en zum Verkauf

Rinder wurdenDurchgehend f a B Hamburg etwa 60 Slück verſchiedener meiſt geringer Qualitit zu bisherigen reiſe ab
geſetzt Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt Man be ahlte
32 38 M pro 100 Pfd je nach Qualität mit 20 Proz Tara Für Kälber

Juli 13,30 13,35 M bez u Br 13,32 M G waren bei ebenfalls rihtaem Handel etwas beſſere Preiſe zu erzielen als am
Ia 30 88 Pf pro Pfund FleiſchgewichtMontag Ia 42 50 Hamme

en
m e 32 i

Zeugenen
Ruek of Sechnuster Kunst Verlag Berlin

Ich habe 24 Stück Shannon Registrators in
Gebrauch und dieselben entschieden praktisch
und bequem befunden gegenüber der bisherigen
Art und Weise die Briefe zu übersehreiben

Das Registriren in erstere macht das Veber
schreiben der Briefe überflüssig erfordert also
weniger Zeit und sichert grössere Ordnung

24 Apparate

Preis per Apparat II 60 ohne Perforator5 Man verlange illustrirte Cataloge und Prospocte mit Zeugnissen
über unsere neuesten Vabrikate h Bureng Bedant

Zu haben in allen Schreibwaarenhandirngen oder von

Aug Zeiss 60 Berlin V
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